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Halle a Sonnabend den 30Nr 19
mein Disziplinar Verlahren
Bürgermeiſter a D Dr Schücking ſetzt ſich in einer

Artikelſerie der Städte Ztg unter dem Titel Mein
disziplinarVPerfahren mit dem gegen ihn ergangenen
Urteil des Bezirksausſchuſſes auseinander Er
wendet ſich insbeſondere dagegen daß als disziplinariſch
trafbare Verfehlung die Tendenz ſeines Buches angeſehen
worden ſei Mißſtände bei den Behörden der inneren Ver

waltung dem Publikum zu enthüllen Und er führt dieſer
lbh ausv Als Hauptſache gilt dem Bezirksausſchuß nicht die Beſſerung

der Verhältniſſe unſeres Staatsweſens ſondern die Erhaltung des
Anſehens der Staatsbehörden Dieſe Auffaſſung erſcheint ebenſo
unpatriotiſch wie unhaltbar Jn Rußland begegnet man aller
dings der Anſicht daß die Autorität der Behörden unter allen
Umſtänden geſchützt werden müſſe auch wenn Mißſtände da ſind
z B die Behörden Pogrome veranſtalten Der Bezirksausſchuß
zu Schleswig hat offenbar die Anſchauung wie die Behörden
funktionieren ſei ganz einerlei dem Publikum dürfe nichts mit
geteilt werden was das Anſehen der Behörden ſchädigt auch wenn
die Mitteilung aus patriotiſchen Motiven hervorgeht und an und
für ſich unanfechtbar ſein ſollte

Nach dem Urteil des Bezirksausſchuſſes ſollen aus zwei Grün
den keine Mißſtände von einem Beamten veröffentlicht werden
Erſtens weil er über die Verhältniſſe genau orientiert er
ſcheint und zweitens weil er die Pflicht der rückſichts vollen
Achtung gegen andere Beamte eventl verletzen könnte Weil
ich durch ſiebenjährige kommunale Tätigkeit genau über die Tricks
der Verwaltungsroutine unterrichtet erſcheine mit denen Regie
rungspräſidenten und Landräte die Gemeindefreiheit
lahmlegen darf ich nicht darüber ſchreiben denn was ich
darüber ſchreibe und mit der vollen Verantwortung meines kom
munalen Amtes decken kann das iſt höchſtwahrſcheinlich richtig und
deshalb gefährlich indem es das Anſehen der Behörden ſchädigt
Die Aufrechterhaltung dieſes Anſehens der Behörden bleibt aber
gleichgültig wie ſie funktionieren immer die Hauptſache Darf
alſo überhaupt nichts über Mißſtände der inneren Verwaltung
publiziert werden ſo darf ferner nichts Richtiges von einer hin
reichend orientierten Perſönlichkeit publiziert werden eine ſolche
die nur ein Beamter ſein könnte verletzt ja auch die rück
ſichtsvolle Achtung gegen Jnhaber anderer öffent
licher Aemter

Was hat es eigentlich mit dieſer rückſichtsvollen Ach
tung auf ſich Zu Grunde liegt wohl der Gedanke
daß die Beamtenſchaft des Staates eine Art Kollegium
bildet und damit eine Art Freundſchaftsbund in dem Rück
ſichtsloſigkeiten vermieden werden müſſen Eine ſolche Rück
ſichtsloſigkeit ſtellt die ſachliche Kritik einer Behörde durch
einen Beamten dar Eine ſolche Kritik iſt alſo wenn ſie
Mißſtände zur Sprache bringt einfach unzuläſſig Alſo
ſagen wir es ruſſiſch deutſch ein Beamter darf nie
eine Behörde abfällig kritiſieren Mißſtände
können niemals ſo groß ſein daß ſie dem Publikum mit
geteilt werden dürfen Ein Beamter darf über Behörden
nichts publizieren was dieſe irgendwie verletzen könnte
Das Recht der freien Meinungsäußerung für den Staats
bürger findet für den Beamten darin ſeine Grenzen
daß er über Mißſtände nichts publizieren darf wenn er
über ſie amtlich genau orientiert iſt

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Sündige Mütter Roman von Anny
Wothe Fortſ Die Diele Humoreske von Hans Wil
helm Bunte Zeitung Beim Negus Menelik Napo
leon in der Tanzſtunde Eine Kindesopferung auf den Phi
lippinen Literatur

Achtzehn Jahre Theaterdienſt
Aus der Frankfurter Theaterchronik

1889 1907

von Fedor Mamroth f
Nachdruck verboten

Als vor etwa zwei Jahren der bekannte Feuilleton
akteur der Frankfurter Zeitung Fedor Mamroth

karb war in den Blättern von ſeinen geiſtvollen Eſſays
viel die Rede man nannte ihn eine e künſtleriſche Per
rich keit und bedauerte das Hinſcheiden dieſes Strei
Ers aus den Reihen der Kritik und Journaliſtik zu deren
4rden er zählte n von ſeinen glänzenden Theater
rititen verlautete mancherlei daß er ſie ſelber r
be herausgeben wollen daß ſie nun aber der Mit und

i welt doch nicht verloren gehen ſollten denn ſeine Hinter
iebenen würden die Edition dieſer dramaturgiſchen Ar

eiten beſorgen
Nun ſind ſie erſchienen zwei ſtattliche Bände bei Egon

reihe in Berlin 10 Mark Aus der Frankfurter
heaterchronik

g ramaturgiſche Arbeiten das ſind dieſeitiken in der Tat und wer nicht bloß durchblättert ſon
den ſorgſam durchſtudiert was Mamroth vor Jahren in
en Spalten des Feuilletons ſeiner Zeitung geſchrieben be

tgnmt gewiß von manchem hier behandelten Stück ein
ogeres Bild und einen

teraturgefchichten riſcheren Eindruck als aus ſechsdie er zu Rate zieht Die Friſche des

Wie wird ſich zu dieſen Grundſätzen das Oberver
waltungsgericht ſtellen Es kommt hierbei in Be
tracht daß das Oberverwaltungsgericht diejenige Behörde
iſt die mit allen Mißſtänden der inneren preußiſchen Ver
waltung am innigſten vertraut iſt Manches Vorgehen
einzelner Landräte gegen Kreiseingeſeſſene manche Vexa
tionen von Kommunalbeamten durch Landräte all die
Schwierigkeiten die ſich aus dem heutigen Verhältnis zwi
ſchen Gemeinde und Aufſichtsbehörde ergeben kommen bei
irgend einer Gelegenheit zur Kenntnis des Oberverwal
tungsgerichts Jeder preußiſche Oberverwal
tungsgerichtsrat könnte ein reichhaltiges
Werk über die Reaktion in
Verwaltung Preußens ſchreiben aus der Fülle
des Stoffes die ihm aus ſeinen Akten zuſtrömt Aber er
tut es nicht denn er iſt konſervativ oder womöglich ſelbſt
Landrat geweſen

Jch werde alſo beim Oberverwaltungsgericht den großen
Vorteil haben daß ich Richtern gegenüberſtehe die eines
Vortrages von mir über Tatſachen nicht mehr bedürfen
weil ſie viel mehr und viel Aergeres aus der preußiſchen
Verwaltung kennen als ich ihnen vortragen kann

Jſt alſo meine Lage inſofern günſtig als ich gewiegten
Kennern der konſervativen Mißregierung gegenüberſtehe
denen ich z B nicht ausführlich zu erläutern brauche wie
die Regierungspräſidenten ihre Regierungsreferendarien
ausſuchen ſo ſtehe ich andererſeits einem Verwaltungsgericht
gegenüber das heißt einem Gericht das Rechtsnormen
bildet nicht unabhängig von der Praxis die beeinflußt iſt
von den politiſch kulturellen Zeitſtrömungen
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Der Juſtizetat in der Kommiſſion
Referendarexamen und Vermehrung der Richterſtellen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes beriet geſtern den Juſtizetat Für 1907 ent
fallen von den Mehreinnahmen etwä 3,8 Millionen auf die
Zivilſachen während die freiwillige Gerichtsbarkeit ein
Minus ergibt

Jm einzelnen nahm die Erörterung der Wirkung
des neuen Regulativs für das Referen
darexamen längere Zeit in Anſpruch Jn den
Jahren 1906 und 1907 wo das neue Regulativ noch
nicht in Anwendung kam haben von den Referen
daren die ſich meldeten 74,7 und 71,7 Prozent dasExamen vekanven Daraus ergibt ſich allerdings

nicht daß nur 25,3 und 28,3 der Examinanden durch
gefallen ſind weil eine Reihe von Kandidaten da
runter war die das zweite oder dritte Mal ins
Examen gingen Die Zahlen die der Vertreter des
Juſtizminiſters gab zeigen daß ein beſtimmtes
Urteil ermöglichende Ergebniſſe ſiſtes nicht
vorliegen ſo viel aber als feſtſtehend an
geſehen werden kann daß der Prozentſatz der im
Examen beſtandenen Kandidaten ſeit der Wirkſamkeit
des Prüfungsreglements ſich weſentlich nicht geän
dert hat

Der Miniſterialdirektor hob hervor daß die Prü
fung unter keinen Umſtänden eine

Eindrucks wie dies und jenes Bühnenwerk auf den Beſchauer
wirkt wie es ſich in ſeinen Vorzügen und Schwächen dem
Auge offenbart das geben dieſe Kritiken beſtens wieder
Das haben ſie vor Literaturgeſchichten und Monographien
die bei der Studierlampe geboren ſind unbedingt voraus
Und noch ein anderes zeichnet ſie aus Die reſtloſe Durch
dringung und Durch W Kunſtwerkes in der Mam
roth Meiſter war Selbſt Werke die ſo unbedeutend waren
daß wir längſt vergeſſen haben weiß er durch ſeinen Geiſtin eine bedeutendere Beleuchtung zu ſetzen und folgt ſelbt

ein Künſtler eine feine Dichterſeele den echten Dichtern wo
er ihnen auf der Bühne begegnet verſtehend auf allen
Wegen lauſcht auf den Schlag m Herzens den die Menge
aus der Dichtung nicht vernahm und rührt mit zartem
Finger an ihr Dichterleben und leiden Jeder Literatur
profeſſor betrachtet die Dichtkunft und ihre Jünger aus
ſeinem Geſichtswinkel über den er nicht hinaus kann denn
es iſt ſeine Ueberzeugung Solcher Bewertungen gibt es
philologiſche philoſophiſche und andere Syſteme in vielen
Schattierungen Wo aber iſt einmal einer der Literatur
geſchichte ſchreibt und auch ſelber ein Stück Dichter iſt
ein kongenialer Künſtler Einen ſolchen beſaßen wir
in Fedor Mamroth Darum hatte er auch für die Dichter
unter den neuen Dramatikern ein ſicheres Gefühl das ihn
nie betrog und fand für die Künſtler unter den Schau
ſpielern Worte die ſeine Kritiken ſelber zu Kunſtwerken
werden ließen denn ſeine Sprache war leuchtend und ſein
Stil maleriſch wie ein Gemälde

Man hat bei ihm an ein Wort Goethes erinnert Jm
ganzen iſt der Stil eines Schriftſtellers ein treuer Abdruck
ſeines Jnnern Will jemand einen klaren Stil ſchreiben ſo
ſei es ihm zuvor klar in ſeiner Seele und will jemand einen
großartigen Stil ſchreiben ſo habe er einen großartigen
Charakter Die Frankfurter Theaterchronik hat einen
großartigen Stil

Mit Wehmut beginnen wir die erſte der geſammelten
Kritiken zu leſen Hier ſchrieb ein Toter über einen Toten
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der inneren

ſie handelt von den Quitzows Wildenbruchs den wirt un
längſt ſcheiden ſahen Mamroth lehnte dies laute Stück Sudermaſins
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lediglich theoretiſche ſein dürfte weil
es notwendig ſei an der Hand von praktiſchen Fällen
zu examinieren um das juriſtiſche Judiz der Prüf
linge feſtzuſtellen

Auf Anfrage erklärte der Juſtizminiſter daß er
wie bekannt die Staatsanwälte angewicſen habe auf
Ausſchluß der Oeffentlichkeit in vollem
Umfange z dringen und daß ſoweit er ſehen
könne die Staatsanwälte auch dieſer von ihm ge
troffenen Verfügung entſprochen hätten Die Oberlandesgerichte werten überall die Jugend
gerichte nach Möglichkeit

Die Vermehrung des Richterperſonals
ab z eingehenden Erörterungen Veranlaſſung Der
iniſter wies darauf hin daß es im Jntereſſe der

Rechtsſuchenden liege die unbedingt notwendige Ver
mehrung des Richterperſonals herbeizuführen Der
ſicherſte Maßſtab für die h der Vermeh
rung der Richterſtellen ſei die Zahl der Berufungen
Dieſe ſei ſeit 1905 in Celle geſtiegen von 1273 auf
1491 und 1536 und im Jahre 1908 bis zum 1 Ok
tober auf 1401 in Poſen von 1054 auf 1280 und 1418
und würde 1908 vorausſichtlich auf 1645 ſteigen

Die Verhandlungen werden am Mittwoch fortgeſetzt
werden

Prinz Heinrich von Preußen und der Reichskanzler
Der Reichstagsabgeordnete Wetterls hat in einem

franzöſiſchem Wochenblatte ſeinen Angriffen auf den
Reichskanzler dadurch ein Licht aufgeſetzt daß er behaup
tete Prinz Heinrich von Preußen hätte dieHaltung getadelt die Fürſt Bülow im Zu
ſammenhange mit der Veröffentlichung des
Daily Telegraph einnahm Obwohl die Haltloſigkeit dieſer Ausſtreuung von vornherein erkennbar ge

weſen iſt ſei ausdrücklich feſtgeſtellt daß die Angabe des
Abg Wetterlé jeder Begründung entbehrt

Eine offizielle deutſche Mitteilung über den engliſchen
Königsbeſuch

Von einer Seite die über die in den höchſten Krei
ſen Deutſchlands gehegten Anſchauungen wohl unter
richtet iſt wurde dem Reuterſchen Bureau in London wie
dem B telegraphiſch gemeldet wird folgende Mittei
lung gemacht

Der bevorſtehende Beſuch des Königs und der
Königin von Großbritannien in der Hauptſtadt des
Deutſchen Reiches wird dort wie im ganzen Deut
ſchen Reiche in allen Kreiſen beſonders ſympathiſch
begrüßt Hoffentlich wird dieſer Beſuch den gegen
ſeitigen Mißverſtändniſſen und Mißdeutungen die
zweier großen Nationen unwürdig ſind ein Ende
machen Jn der Politik gibt es keine Sentimen
talität der Staat der eigennützige Politik treibt
treibt patriotiſche Politik und auf dieſe Weiſe iſt
England groß geworden Die Deutſchen haben das
gleiche Recht und die gleiche Pflicht eigennützige
Politik zu treiben und das engliſche Volk kann und
darf deshalb nicht ſchlechter von ihnen denken Ebenſo
wie Großbritannien eine Notwendigkeit ſo iſt ein
ſtarkes Deutſchland ein Unterpfand des Friedens
Es muß betont werden daß erneutes Miß
trauen zwiſchen den beiden großen Nationen bei
den große Nachteile zufügen muß während
beiderſeitiges Einvernehmen nicht nur
Deutſchland und Großbritannien ſondern auch der
ganzen Welt die orteile des Friedens

ziemlich herzhaft ab Aus dem Schluß der ernſten Ausein
anderſetzung klingt der Schalk hervor Die übrigenMitwirkenden ſeien hier in Pauſch und Bogen gelobt denn
die Theaterzettel Wildenbruchs ſind lang und das menſch
liche Leben iſt kurz Was Mamroth über Sudermanns
Ehre 1890 ſchrieb wird man heute mit doppeltem Jnter

eſſe leſen ebenſo wie er Wildenbruchs Haubenlerche be
wertet mit der der Pathetiker in den e en Bahnenjener Zeit wandelt Alsbald damals Gerhart Haupt
manns Einſame Menſchen Es war eine anbere Zeit der
Premièren als heute ſo daß u Zeitungskritiken von da
mals an 43 ſchon ein Stück Literatur bedeuten
können 1893 kam Sudermanns Heimat heraus und Wil
helm Meyer Förſters leider längſt e Kriemhildt
dann Hauptmanns Hannele in dem Mamroth alles ſah
bloß eins nicht den Reformator des deutſchen Theaters

Wie er die Duſe feiert das wird man ähnlich aus
anderer Feder ſo bald nicht wieder leſen Dann feſſelt unswieder der Disput über Max Halbes W end Sudermanns
Schmetterlingsſchlacht und das Giück im Winkel 1896

beginnt mit W Liebelei Sudermanns Moriturikommt heraus s i ja die geit in der die deutſchen
Dichter jedes Jahr mindeſtens ein Stück bringen Jbſens

Rosmersholm und John Gabriel Borkmann treten in
die Reihe denen Mamroth in gehaltvollen Eſſays gerecht
wird Hauptmanns Verſunkene Glocke erklingt im
Tale klingt ſie in den Bergen nicht Ueber unſere Kraft
packte mächtig die Gemüter Jbſens Baumeiſter Solneß
geht Mamroths feiner Sinn auf feinen verborgenen Wegen
nach Hartleben Hauptmann Lauff Hebbel Heine be
ſchäftigen den Schluß des erſten Bandes aus dem hier nur
einzelnes hervorgehoben wurde

Der zweite Band beginnt mit 1900 und bietet e im
erſten Stück Wann wir Toten erwachen wohl die beſte
dramaturgiſche Leiſtung Mamroths r ereee die nur von
dem Abſchiedswort an das alte Frankfurter Theater an
Schönheit und innerem Reichtum übertroffen wird Otto
Ernſts Jugend von heute die Duſe in La Giaconda

Johannisfener Hartlebens Roſenmontag



ſichert n des Deutſchen Kaiſerslen darau kichtet en zu Großbritan
nien freundliche Beziehungen herzuſtellen und wie

rſcher demnächſt die Hand reichenDerdere S pef entlich die beiden Nationen
ihrem Beiſpiele folgen nicht in einem Gefühl augenal kendiger Erregung ſondern aus ernſter
Ueberzeugung ehrlich W rege h r d

Die Erklärung iſt ihrem ganzen Tenor na r das
engliſche Publikum berechnet Sie iſt ein Appell an den
Common senso An der Beſeitigung unbegründeten Miß
trauens muß auch bei uns zu Lande noch kräftig gearbeitet
werden dazu werden die künftigen Handlungen der eng
liſchen Politik noch mehr beitragen können als alle guten
und gerechten Worte von beiden Seiten Der Staatsbeſuch
des Königs Eduard ſt in dieſem Sinne eine willkommene
und erfreuliche politiſche Handlung

Zu dem deutſchliberiſchen Zwifchenfall
Wie aus London berichtet wird iſt ein engliſcher

Offizier von dem liberiſchen Kanonenbootark welches auf einen Dampfer der Woermann Linie
efeuert hatte in Plymouth eingetroffen und hat er
lärt daß während der letzten vier Monate auf ein halbes

Dutzend engliſche und zwei deutſche Schiffe in derſelben
Weiſe von der Lark gefeuert worden ſei weil ſie ſich in
den territorialen Gewäſſern befunden hätten und die ihnen
wegen des Verdachts des Schmuggels gegebenen Signale
anzuhalten nicht beachtet hätten

Das Erbrecht des Staates
Jn der Steuerkom miſſion des Reichstages wurde

die Beratung über das Geſetz betreffend Erbrecht des
Staates bei S 9 des Art II fortgeſetzt S 9 zählt die

älle auf in denen der Bundesrat befugt ſein ſoll Perſonene die der Erblaſſer bis zu ſeinem Tode geſorgt hatte oder

die ihrerſeits die Fürſorge für den teſtierunfähigen Erb
laſſer übernommen hatten oder rückſichtlich deren ein be
ſtimmter Anhalt daß der Erblaſſer ſie trotz Nichtigkeit ſeines
Teſtaments hat letztwillig bedenken wollen Zuwendungen
aus dem Nachlaſſe zu bewilligen Hierzu be antragt das
Zentrum das Erbrecht des Staates in ſolchen Fällen
auszuſchließen wo der Erblaſſer teſtierunfähig war even
tuell den Nachlaß denjenigen zuzuwenden die den Erblaſſer
gepflegt oder in ihre häusliche Gemeinſchaft aufgenommen
haben auch in den Fällen in denen ein Teſtament wegen
Formmangels nichtig iſt das Erbrecht des Staates auszu
ſchließen Die Wirtſchaftliche Vereinigung be
antragt bei teſtierunfähigen oder bei ungültigen Teſta
menten auch die Abkömmlinge dritter Ordnung vor dem Fis
kus erben zu laſſen Nach Begründung der Anträge macht
ein Vertreter des Reichsjuſtizamts juri
ſtiſche Bedenken geltend Ein konſervatives Mit
glied ſieht in den ſich hier erhebenden Schwierigkeiten die
Konſequenz des im Grundzug uegeheuerlichen Geſetzes
Ein nationalliberales Mitglied befürchtet bei Annahme der
Anträge eine bedenkliche Zunahme der Erbſchleicherei außer
dem mindere ſich der finanzielle Effekt dann immer mehr
Ein Sozialdemokrat Die Anträge ſeien juriſtiſch ſo un

eheuerlich daß ſie unmöglich akzeptiert werden könnten
ei der Abſtimmung werden ſämtliche Abänderungs

anträge ſodann aber auch S 9 der Regierungsvorlage mit
Stimmengleichheit abgelehnt Dafür ſtimmen Reichs
partei Nationalliberale Freiſinnige Sozialdemokraten und
zwei Konſervative dagegen Zentrum Polen Wirtſchaft
liche Vereinigung und zwei Konſervative Das Ergebnis
der Abſtimmung iſt alſo die Streichung der von der Regie
rung vorgeſchlagenen mildernden Sonderbeſtimmungen Zu
8 10 beantragen die Nationalliberalen Herabſetzung des den
Bundesſtaaten verbleibenden Anteils an der Reineinnahme
von ein Viertel auf ein Sechſtel Das Zentrum erklärt ſich
dagegen der Antrag wird gegen die Stimmen der Linken
abgelehnt der Reſt der Regierungsvorlage
unverändert angenommen Zum Schluß bean
tragt das Zentrum alle Nachläſſe unter 3000 Mk
von der Geltung des Geſetzes freizulaſſen Der Reichsſchatz
ſekretär erklärt dies für unausführbar Der Antrag wird
nach kurzer Debatte unter allgemeiner Heiterkeit gegen die
Stimmen des Zentrums abgelehnt Nächſte Sitzung
Donrerstag den 4 Februar Nach kurzer Geſchäftsord
nungsdebatte wird die Nach laßſteuer gegen die Stim
men der Konſervativen auf die Tagesordnung geſetzt

Die

Allgemeine Mitteilungen

Die r r des Abgeordnetenhauſes hat im Einverſtändnis mit dem Finanz
e eFlachsmann als Erzieher Strindbergs Oſtern Alt
er rer Es lebe das Leben Kainz und Kotzebue das
ind die Rezenſionen der letzten r im alten Frankfurter

e heater dem er zuletzt ein ergreifendes Lebewohl
zuruft

Jnm neuen Hauſe iſt Monna Vanna das erſte neue
Stück das Mamroths Feder behandelt und Madame Maeter
tinck Leblanc der erſte Gaſt den er begrüßt Karl Schön
herr dem heute zu Ehren Gebrachten beſtritt er damals
ſchon den Titel eines neuen Anzengruber und gab ber
Gelegenheit von Gerhart Hauptmanns Armen Heinrich
ſchon eine Erklärung für die Berühmtheit dieſes Dichters
die heute nicht wenige Literaturkenner in richtiger Wür
digung der Lage der deutſchen Literatur durchaus teilen
Jbſens 323 vom Meer und Roſe Bernd begegnen unsdei der ektüre rer Oskar Wildes damals noch unver
tonte Salome der Traumulus wir leſen kluge Worte
über Fauſt II Hauptmanns Elga und Klein Dorrit
paſſieren Heijermans Kettenglieder und Sudermanns

Frank Wedekinds So iſt das Leben macht
den ußEine große Summe von Arbeit Wiſſen und verſtändnis
vollem Nachfühlen bergen beide Bände in denen noch ſo
vieles andere zu leſen ſteht ſo manches feine Wort der
Charakteriſtik über dieſen und jenen berühmten Schauſpieler
über die Werke der Klaffiker Nachklaſſiker und Moderne
über deutſche und fremde Kunft über Kunſt und Künſtelet

Es weht eine reine geſunde Höhenluft der Jdeale durch
die Blätter der Frankfurter Theaterchronik Wir ſpüren
den Bekennermut eines Journaliſten von ſeltener Begabung
eines geiſtreichen Zeitgenoſſen aus jeder Zeile und wenn
heute Erinnerungen von allen möglichen Geiſtern und
Größen der Politik und des Lebens ſo hoch im Preiſe beim
Volke ſtehen an dieſem Werke ſollte kein Literaturfreund
kein Aeſthet vor allem kein c vorübergehen Die
Kritiker aber mögen mit Stolz bekennen daß Mamroth der
ihre war Wie er als Merker und Warner im Reiche der

iniſter beſchloſſen die Regelung des Wohn ungsgeldſ a epenechmen ha die Entſcheidung im Reich
abzuwarten

Die G tsordnungskommiſſion des Reichstags
rach ſich für die Zulaſſung von Anträgen beir reltatiogen aus

Das württembergiſche Kultusminiſterium
at die Zulaſſung von Mädchen zum Unterricht der
öheren Knabenſchulen in außerordentlichen

Fällen prinzipiell genehmigt

Heer und Floktte
Ein neuer Kreuzer für Sonderburg Von dem Staats

ſekretär des Reichsmarineamts traf in Sonderburg die
telegraphiſche Mitteilung ein daß einer der neueſten Kreuzerder ehe Marine Stuttgart der Martneſtetiton
Sonderburg zugewieſen wurde Der Kreuzer Stuttgart
iſt erſt 1906 in Danzig vom Stapel gelaufen

D Z
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
20 Sitzung vom 29 Januar

Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben v Dom
bois

Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min

Zweite Leſung der Beſoldungsvorlagen
Zweiter Tag

Es wird zunächſt über Klaſſe 6 Torf und Wieſenmeiſter
Unterbeamte bei den Miniſterien Strommeiſter Fiſchmeiſter uſw
abgeſtimmt Die Sätze der Kommiſſion werden einſtimmig ange
nommen Ebenſo angenommen wird eine Reſolution der Kom
miſſion die Königliche Staatsregierung zu erſuchen baldigſt eine
Neuregelung der Beſoldungsverhältniſſe der Juſtizkanzlei
gehilfen vorzunehmen bei welcher die Wünſche der Kanzlei
gehilfen nach Möglichkeit berückſichtigt werden

Es wird dann in die Beſprechung der Gehaltsſätze der Be
ſoldungsklaſſen 12 22 eingetreten Nach den Vorſchlägen
der Kommiſſion ſollen erhalten Klaſſe 12 Zollaſſiſtenten Betriebs
ſekretäre techniſche Bureauaſſiſtenten und Vahnmeiſter Eiſen
bahnaſſiſtenten einſchließlich Bahnhofsverwalter und Materialien
verwalter Hafenmeiſter Gerichtsſchreibergehilfen und Aſſiſtenten
bei den Land und Amtsgerichten Gerichtsvollzieher Polizei
gefängnisvorſteher uſw 1650 3300 Mk Klaſſe 13 Polizeitele
graphenaſſiſtenten in Berlin uſw 1800 3300 Mk Klaſſe 14 Werk
meiſter bei Maſchinenbauſchulen uſw 2100 3300 Mk Klaſſe 15
Hauptzollamtsaſſiſtenten und Zolleinnehmer 1 Klaſſe Eichmeiſter
Rechnungsführer und Sekretäre bei der Juſtizverwaltung 1800 bis
3600 Mk Klaſſe 16 etatsmäßig angeſtellte techniſche Elementar
lehrer ſowie Vorſchullehrer in Orten mit nicht mehr als 25 000
Zivileinwohnern 1800 4200 Mk Präparandenlehrer 1800 4000
Mark Klaſſe 17 Bahnhofsvorſteher Gütervorſteher Kaſſenvor
ſteher Bahnmeiſter 1 Klaſſe Werkmeiſter bei der Eiſenbahnver
waltung 2000 4000 Mk Klaſſe 18 Einfahrer bei den Oberberg
ämtern uſw 1800 4200 Mk Klaſſe 19 Zollfekretäre und Ober
zolleinnehmer 2000 4200 Mk Klaſſe 20 Faktoren und Schicht
meiſter bei der Bergverwaltung Hafenpolizeiſekretäre Gerichts
ſchreiber Polizeiſekretäre in den Provinzen Roßärzte bei der Ge
ſtütsverwaltung 1800 4500 Mk Klaſſe 21 Lehrer bei den Bau
gewerksſchulen Zeichenlehrer für höhere Unterrichtsanſtalten Re
gierungsſekretäre Kaſſenſekretäre bei der Seehandlung Sekretäre
bei den Bergwerksdirektoren Betriebskontrolleure Oberbahnhofs
vorſteher nichttechniſche Eiſenbahnſekretäre Materialienverwalter
Sekretäre bei den Oberpräſidien und Regierungen Gerichtsſchrei
ber bei den Oberlandesgerichten Bureaubeamte beim Statiſtiſchen
Landesamt Generalkommiſſionsſekretäre Sekretäre bei den Kon
ſiſtorien und Provinzialſchulkollegien obere Werksbeamte 1 Kl
bei der Bergverwaltung techniſche Eiſenbahnſekretäre Regierungs
bauſekretäre ufw 2100 4500 Mk Klaſſe 22 Oberfiſchmeiſter
Kaſſierer bei den Eiſenbahnhauptkaſſen Oberbuchhalter und
Kaſſierer bei den Regierungshauptkaſſen Hafeninſpektoren und
Lotſenkommandeure Polizeileutnants und Kriminalkommiſſare in
Berlin Grenzkommiſſare Rendanten bei den Hauptgeſtüten 3000
bis 4500 Mark

Zugleich mit den Beſoldungsklaſſen 12 22 ſoll auch die Frage
der Diätare im unteren und mittleren Dienſt be
ſprochen werden Ebenſo der Kommiſſionsantrag die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen baldigſt einen Geſetzentwurf vorzu
legen durch welchen das Mittelſchul weſen geregelt wird
Ferner empfiehlt die Kommiſſion eine Petition der Lotſenkom
mandeure und Hafeninſpektoren der Staatsregierung zur Berück
ſichtigung zu überweiſen Petitionen der Hilfsbremſer
und Schaffner ſollen als Material überwieſen werden

Abg Schmedding Ztr
Die Beamten der zweiten Gruppen ſpielen im Behördenorga

nismus eine große Rolle Das gilt namentlich von den Sekre
tären und Aſſiſtenten Namentlich der letzteren Beamtenklaſſe
hätten wir gern weitere Gehaltsaufbeſſerungen zuteil werden
laſſen Die Einrangierung mit den Lehrern hat uns in der Kom
miſſion große Schwierigkeiten gemacht Manche Lehrer die zu
kurz gekommen ſind wie die Zeichenlehrer Turnlehrer müſſen ſich
tröſten damit daß andere geiſtige Arbeiter namentlich in techniſchen
Berufen auch keine höheren Gehälter erhalten Lebhaft bedauern
wir daß der Antrag Faltin auf völlige Gleichſtellung der Gerichts
ſekretäre mit den Verwaltungsſekretären im Anfangsgehalt noch
nicht durchgeführt iſt Nach Lage der Sache bleibt uns aber nicht
anderes übrig als dieſe Wünſche zugunſten des Kompromiſſes zu
rückzuſtellen

Abg Frhr v Maltzahn konſ
Wir müſſen uns hier kurz faſſen um nicht neue Beunruhigung

durch unſere Reden in die Beamtenſchaft zu tragen Der Abg
Hirſch hat geſtern geſagt das Kompromiß ſei auf Koſten der
Unterbeamten zuſtande gekommen Das beſtreite ich Die mitt
leren Beamten haben viel mehr gelitten durch das Kompromiß
Eine Differenzierung zwiſchen den Reichs und Staatsbeamten
darf nicht eintreten Dafür muß im Reichstage geſorgt werden
Der Redner vertritt weitere Wünſche der Lotſenkommandeure und
Hafeninſpektoren und befürwortet die Reſolution über geſetzliche
Regelung des Mittelſchulweſens

Abg Dr Schröder Kaſſel nlI
Auch bei dieſen Beamtenkategorien haben wir leider eine

große Anzahl ernſtlicher Wünſche zurückſtellen müſſen um das
Kompromiß zuſtande zu bringen Der Redner bleibt bei der im
Hauſe herrſchenden Unruhe nahezu unverſtändlich

Abg Rewoldt frk
Auch wir haben viele Lieblingswünſche zurückſtellen müſſen

So hätten wir ebenfalls die Gerichtsſekretäre gern den Verwal
tungsſekretären in der Beſoldung gleichgeſtellt Wenn wir ſchließ

Jdeale zu wirken iſt Beruf der Kritik Und ihr Triumph lich doch darauf verzichteten ſo geſchah das nicht nur um das Zu

9 P 8wider alle Verächter und Schreier ſtandekommen des Kompromiſſes zu ermöglichen ſondern auch

weil die Regierung uns darlegte daß wenn dieauch ein geringes Anfangsgehalt beziehen und teien
rücen als die Verwaltungsſekretäre ſie vor dieſen dog et erſ
ſtiſch erwieſenen Vorteil einer nur etwa drei Jahre frühe n ſtatt
ſtellung haben Vei der Regelung der Beſoldung der An
haben wir leider beſonders viele Wünſche zurückſtellen Lehrer
Das gilt namentlich von den Zeichenlehrern Wir können
hoffen und erwarten daß die Beamten und Lehrer die n nur
ihre Wünſche erfüllt ſehen die Sachlage würdigen und ſt alle
dem zufrieden geben was erreicht werden konnte Braro mit

den Freikonſervativen ol bei
Abg Büchtemann frſ Vp

Auf alle Petitionen hier einzugehen hat keinen prakti
Zweck mehr Ein paar Worte aber ſind nötig über die Mit
ſchulreform Wir haben gegen die darauf bezügliche Reſolutet
erhebliche Bedenken weil es uns nicht angezeigt ſcheint daß u
Reform auf dem Verordnungs ſtatt auf dem Wege der ieſe
gebung erfolgen ſoll Trotzdem werden wir der Reſolut
ſtimmen Eine vollſtändige Reform des Mittelſchulweſens u
nicht erforderlich nur auf einzelne Gebiete braucht ſie ſich u iſt
ſtrecken insbeſondere auf die Gehaltsregelung der Mittel
lehrer Jm übrigen ſoll man den Gemeinden möglichſt freie den
laſſen in dem Ausbau der Mittelſchule Beifall links n

Abg Peltaſohn frſ Vgg
Trotz des ſchon erwähnten Hinweiſes der Regierung auf di

frühere Anſtellung der Gerichtsſekretäre bleibt es höchſt bedauern
lich daß dieſe Beamten den Verwaltungsſekretären nicht gleig
geſtellt werden konnten Bedauerlich iſt nur daß ſich die Sahn
meiſter nicht aus der Beſoldungsklaſſe in die ſie geſtellt ſind
herausheben ließen Auch die Strafanſtaltslehrer hätten wir gern
an einer anderen Stelle einrangiert ihr Beruf iſt viel ſchwieriger
als der der übrigen Volksſchullehrer auch ſind ſie in ihrem Urlauh
beſchränkt Beſonders beklagen wir daß eine größere Berüc
ſichtigung der Zeichenlehrer nicht möglich war Die Regierung
könnte da einen Ausgleich ſchaffen indem ſie die akademij
Studienzeit dieſer Lehrer ganz oder teilweiſe auf das Dienſtalter
anrechnet Den Seminarlehrern ſollte die Zeit die ſie an Präpe
randenanſtalten tätig waren bis zu vier Jahren angerechtet
werden Erfreulich iſt die Erhöhung der Gehälter der Poſene
Diſtriktskommiſſare und der Berginſpektoren Beifall links

Abg Ströbel Soz
Die Beamtenkategorien die ſich aus Militäranwärtern re

krutieren ſind ganz beſonders aufgebeſſert worden wie z B die
Bahnhofsvorſteher Eine gleichmäßige Aufbeſſerug iſt nicht er
folgt Die bürgerlichen Parteien haben nur ihr warmes Herz
den Beamtengruppen gegenüber betätigt die aus ihren Schichten
hervorgegangen find aber nicht den Beamten gegenüber die den
Proletariat entſtammen Eine ſcharfe Grenze zwiſchen unteren
und mittleren Beamten halten wir nicht für notwendig May
ſollte unteren Beamten die Möglichkeit geben in die mittlen
Beamtenkategorie aufzurücken Dieſe Abgrenzung der Beamten
kategorien iſt wieder ein Ausfluß des Klaſſenſtandpunktes

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg v Schenckendorff nk

bedauert daß er durch den Schlußantrag verhindert ſei die Turn
lehrerfrage zu beſprechen

Die Gehaltsklaſſen 12 22 werden nach den Beſchlüſſen der
Kommiſſion genehmigt Eine Aenderung tritt nur ein bei den
Oberlehrerinnen bei der Eliſabethſchule in Berlin bei dem
Lehrerinnenſeminar und der Auguſtaſchule in Berlin ſowie bei den
übrigen Lehrerinnenſeminaren Dieſe werden nach einem An
trage ſämtlicher Lürgerlicher Parteien aus Klaſſe 17 in Klaſſe 19
verſetzt Ebenſo angenommen wird die Reſolution der Kommiſſion
welche die Regelung des Mittelſchulweſens verlangt

Es werden dann die Beſoldungsklaſſen 23 37 beſprochen Es
ſollen erhalten Klaſſe 23 ordentliche Lehrer bei der Eliſabeth
ſchule in Berlin ordentliche Lehrer bei der Taubſtummenanſtalt in
Berlin der Blindenanſtalt in Steglitz techniſche Lehrer bei der
Baugewerkſchule uſw 2400 4800 Mk Klaſſe 24 Polizeidiſtrikts
kommiſſare Kataſterkontrolleure Oberzollkontrolleure Gruben
markſcheider Polizeiinſpektoren uſw 2700 4800 Mk Klaſſe 25
Bureaubeamte beim ſtatiſtiſchen Landesamt Amtsanwälte uſw
2700 5100 Mk Klaſſe 26 Oberzollreviſoren uſw 3000 5400
Mark Klaſſe 27 Polizeihauptleute Kriminalinſpektoren uſw
4200 5400 Mk Klaſſe 28 Gefängnisgeiſtliche Polizeiräte Ober
lehrer bei den Seminaren uſw 3000 6000 Mk Klaſſe 29 Ober
bergamtsmarkſcheider uſw 4200 6000 Mk Klaſſe 30 Landrent
meiſter uſw 4800 6000 Mk Klaſſe 31 Departementstierärzte
4200 6300 Mk Klaſſe 32 Geheime expedierende Sekretäre uſw
3000 6600 Mk Klaſſe 33 Vorſtände der Verkehrsinſpektionen
uſw 3600 6600 Mk Klaſſe 34 Profeſſoren bei den tierärztlichen
Hochſchulen 4000 6600 Mk Klaſſe 35 Rechnungsdirektoren uſw
4200 6600 Mk Klaſſe 36 Polizeimajors 5400 6600 Mk
Klaſſe 37 leitender Chemiker bei der Hauptlehranſtalt für Zoll
beamte uſw 4000 6900 Mk

Zugleich ſollen beſprochen werden die in ſpäteren Klaſſen auf
geführten Profeſſoren ebenſo die Frage der Heranziehung ausge
zeichneter Lehrkräfte an den Univerſitäten und die Reſolutionen
der Kommiſſion die Königliche Staatsregierung zu erſuchen
die Verhältniſſe der Aſſiſtenten der wiſſenſchaftlichen Jnſtitute der
Univerſitäten techniſchen Hochſchulen und ſonſtiger gleichſtehender
wiſſenſchaftlicher Anſtalten einer weiteren Prüfung zu unterziehen
und die ſich etwa als angemeſſen herausſtellende Erhöhung der
Remunerationen vorzunehmen und die Königliche Staatsregie
rung zu erſuchen für diejenigen Gefängnisgeiſtlichen welche ſpäter
zu einem Gemeindepfarramt übergehen Mittel in den Etat ein
zuſtellen für die Aufnahme derſelben in die kirchlichen Ruhe
gehalts und Reliktenverſorgungskaſſen

Abg v Liszt Hoſp d frſ Vp
Die Lektoren klagen mit Recht über ihr unſicheres und unzu

längliches Einkommen Eine gründliche Prüfung iſt hier ſeitens
der Regierung notwendig Die Gehaltsſätze der Univerſitäts
profeſſoren blieben hinter den Verſprechungen zurück die der
frühere Miniſterialdirektor Althoff im Herrenhauſe gelegentlich
gegeben hat Sie bleiben auch hinter den Sätzen in Bayern zu
rück Eine beſondere Beſſerſtellung der Berliner Profeſſoren
können wir nicht anerkennen Die Alterszula en fallen bei den
Profeſſoren weg wenn ſie noch eine Erwerbstätigkeit ausüben
Das trifft bei Medizinern nicht zu Ein Antrag von unſerer
Seite dagegen wurde leider in der Kommiſſion abgelehnt Da
Syſtem des Honorarabzugs halten wir für ungerecht und unzwea
mäßig Die Zuhörerſchar verdankt der Profeſſor ſeiner Tüchtig
keit Auch muß die Konkurrenzfähigkeit Preußens mit anderen
Staaten leiden in denen dieſer Abzug nicht Brauch iſt Wir
halten den gegenwärtigen Augenblick aber nicht für geeignet an
dem Syſtem des Honorarabzugs zu rütteln aber eine Milderung
dieſes Syſtems ſollte doch jetzt eintreten Beifall links

Abg Dr Friedberg nl
Einige Rentmeiſter find leider bei der Aufbeſſerung über

gangen Den Wünſchen auf Beſſerſtellung der Univerſitätspro
feſſoren kann ich mich nur anſchließen Das vom Miniſtertal

ion z

direktor Althoff geſteckte Ziel konnte aber nicht erreicht werden
Leider fallen die außerordentlichen Profeſſoren bei der Aufbeſſe
rung vollkommen aus Der Wegfall der Alterszulage wenn der
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eine private Erwerbstätigkeit ausübt kann in der
Bedenken hervorrufen Vor allem iſt ſchwer zu beſtimmen

Tat rivate Erwerhstätigkeit iſt Bezüglich der techniſchen Hoch
r iſt eine Beſſerung eingetreten Der betr Dispoſitionsfonds
du eßeblich erhöht worden Hoffentlich werden aber die Pro

ren daraus aufgebeſſert bei denen es notwendig iſt nicht die
wen die ſchon hohe Gehälter haben An dem orientaliſchen

Dinat in Berlin ſollten feſte Gehälter eingeführt werden Die
teilung der an den Muſeen beſchäftigten wiſſenſchaftlichen

Zweite hat zu Mißſtänden geführt Iſt nicht all S für die hier
r Debatte ſtehenden Beamtengruppen erreicht ſo doch manches
Seifan links

feſſor noch

Abg Rewoldt frk
Durch die Beſoldungsverbeſſerung der Urniverſitätslehrer

ben wir unſere Univerſitäten wieder in die Lage geſetzt ſich der
Pflege der idealen Güter der Nation mit allem Eifer zu widmen
Die bisherigen Beſorgniſſe daß unter der unzureichenden Beſol
dung der Univerſitätslehrer die ſie zum Nebenerwerb zwang die
pflege der idealen Aufgaben der Hochſchulen leiden könnte brauchen
wir nicht mehr zu hegen Beifall bei den Freikonſ

Abg v d Hagen Ztr
beſchäftigt ſich mit den Gehaltsverhältniſſen der Navigations
lehrer

Abg Graf CElairon Hauſſonville konſ
Erfreulicherweiſe hat das Kompromiß die Erhöhung der Gehälter
der Polizeibeamten in der Provinz nicht beeinträchtigt Auch die
Aufbeſſerung der Amtsanwälte iſt ſehr erfreulich Bei der Rege
lung der Gehälter der Profeſſoren ſind wir davon ausgegangen
daß der gegenwärtige Zuſtand wonach die Profeſſoren im
Kollegienhonorar einen Maßſtab ihrer wiſſenſchaftlichen Bedeu
tung beſitzen aufrecht erhalten bleiben ſoll gerade im Intereſſe der
Wiſſenſchaft Veifall rechts

Geheimrat Eſter

vemerkt Herr Dr Friedberg hat die Beſorgnis geäußert daß die
Beſtimmung wonach die Beſoldungsordnung nicht gelten ſoll

für Profeſſoren die einen einträglichen Nebenerwerb haben zu
einer Beeinfluſſung der wiſſenſchaftlichen Tätigkeit unſerer Pro
feſſoren durch die Regierung führen könnte Davon kann keine
Rede ſein Jch kann erklären daß niemals eine wiſſenſchaftliche
Tätigkeit eines Profeſſors alſo z B ein wiſſenſchaftlicher Vor
trag oder die Redaktion einer wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift zum
Vorwand genommen werden ſoll ihn außerhalb des Rahmens der
Beſoldungsordnung zu ſtellen Anders iſt es wenn z B ein
Rechtsprofeſſor ein einträgliches Amt als Rechtsanwalt hat Wir
können nicht allein die Mediziner die neben ihrem Hochſchulamt
eine große Privatpraxis haben außerhalb des Rahmens dieſer
Beſoldungsordnung ſtellen

Abg Eickhoff frſ Vp
Es iſt außer Zweifel daß die Beſoldung der Profeſſoren nicht

pöllig einwandsfrei geregelt iſt Eine ſtärkere Berückſichtigung der
Lehrkräfte an der Düſſeldorfer Akademie iſt nötig

Die Beſprechung wird geſchloſſen Die Gehaltsſätze der
Gruppe III werden gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen ge
nehmigt ebenſo die beiden dazu geſtellten Reſolutionen

Es folgt die Erörterung der Gehaltsſätze der
Gruppe IV Sie umfaßt die Beſoldungsklaſſen 38 53 Es
werden nach den Kommiſſionsberichten gefordert Klaſſe 38
Staatsarchivare Oberlehrer Bibliothekare uſw 2700 7200 Mk
Klaſſe 39 Oberförſter Bau und Betriebsinſpektoren Gewerbe
inſpektoren Staatsanwälte Land und Amtsrichter Spezial
kommiſſare Kreisſchulinſpektoren vollbeſoldete Kreisärzte 3000
bis 7200 Mk Klaſſe 40 Bergrevierbeamte Vorſtände der Be
triebs Maſchinen und Werkſtätteninſpektionen uſw 3600 7200
Mark Klaſſe 41 Oberregierungsräte Regierungsräte Berg
werksdirektoren Mitglieder der Bergwerks und Eiſenbahndirek
tionen Semcinardirektoren uſw 4200 7200 Mk Klaſſe 42 Direk
toren von Realſchulen uſw 4800 7200 Mk Klaſſe 43 Direktoren
der Baugewerkſchulen Gymnaſialdirektoren uſw 5400 7200 Mk
Klaſſe 44 Oberlandesgerichtsräte Landgerichtsdirektoren Erſte
Staatsanwälte Gymnaſialdirektoren in Berlin uſw 6000 7205
Mark Klaſſe 45 Landesgewerberäte und Provinzialſchulräte
5700 7500 Mk Klaſſe 46 Polizeipräſidenten 6000 8500 Mk
Klaſſe 47 Dirigenten der Hauptgeſtüte 6600 9900 Mk Klaſſe 48
Räte beim Oberlandeskulturgericht uſw 7000 10 000 Mk
Klaſſe 49 fällt weg Klaſſe 50 Vortrogende Räte Oberpräſidial
räte Senatspräſidenten Präſidenten der Landgerichte mit weniger
als 30 richterlichen Beamten Oberverwaltungsgerichtsräte Ober
ſtaatsanwälte uſw 7000 11 500 Mk Klaſſe 51 Miniſterial
direktoren uſw 14 000 17 000 Mk Die Klaſſe 52 regelt die Ge
hälter der Beamten die nicht nach Dienſtaltersſtufen aufſteigen
Profeſſoren Direktorialaſſiſtenten Proſektoren Kuſtoden uſw
Klaſſe 53 enthält Einzelgehälter für zahlreiche Beamtenkate
gorien aller Rangklaſſen Eine beſondere Klaſſe bilden die Be
amten der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Mit zur Beratung ſtehen
mehrere Reſolutionen der Kommiſſion Eine Reſolution betrifft
die Anrechnung der diätariſchen Dienſtzeit der höheren Beamten
eine andere fordert die Regelung des geſamten Beamtenrechts
eine dritte betrifft die Regelung der Penſionsverhältniſſe der
nicht vollbeſoldeten Kreisärzte

Abg Schroeder Kaſſel nl
z Das ſo ſtark angefochtene Kompromiß über die Beſoldung der
höheren Beamten hat eine eigene Vorgeſchichte Jn der erſten
Leſung enthielt ſich eine Gruppe der Kommiſſionsmitglieder der
Stellungnahme und Abſtimmung über dieſe Gehaltserhöhungen
ne andere Gruppe lehnte rundweg jede Aufbeſſerung der höheren
Beamten ab nur den Gymnaſialdirektoren ſollten Stellenzulagen
bewilligt werden So wären ganz wunderbare Beſchlüſſe zuſtande
gekommen Deshalb mußten wir in der zweiten Leſung ein
Kompromiß zu ſchaffen ſuchen nur ſo waren halbwegs brauchbare
Beſchlüſſe möglich Der Redner erörtert dann die Neuregelung
der Beſoldungsverhältniſſe der höheren Juſtizbeamten und ſetzt
insbeſondere auseinander wie die Gehaltsſätze der Landgerichts
direktoren Oberlandesgerichtsräte und Staatsanwälte in der
Kommiſſion zuſtande gekommen ſind Auch das Kompromiß wegen
der höheren Beamten befriedige niemand Aber es ſei doch beſſer
ieſen Beamten überhaupt eine Aufbeſſerung zu verſchaffen als

es abzulehnen Beifall bei den Natlib Der Vorzug des
Kompromiſſes iſt daß es ein Drittel der hier in Betracht kommen
den Stellen in gehobene Stellen umgewandelt hat

Abg Graf v d Groeben konſ
Die an dem Kompromiß mitintereſſierten Beamten werden

naturgemäß ſagen Schön iſt anders Aber es iſt immer noch
beſſer ſie erhalten etwas als nichts Mehr ihnen zu bewilligen
litt das Intereſſe der allgemeinen Staatsverwaltung nicht das iſt
von der Regierung immer wieder betont worden Ueber die klar
zutage liegenden Mängel des Kompromiſſes braucht man kein
wort zu verlieren Beſonders begrüßen wir es daß es gelungen
iſt den Gymnaſialdirektoren beſondere Stellenzulagen zu gewähren
den wir ſehen in der Umwandlung eines Drittels der verſchie

n Beamtenklaſſeh in gehobene Stellen den Hauptvorzug des
ompromiſſes Daß auch dieſe Beamtenkategoxie aufgeheſſert

werden mußte bedarf keines Beweiſes Wir wollen in den höch
ſten Beamtenſtellen möglichſt befähigte Köpfe ſehen alſo müſſen
wir auch angemeſſene Gehälter zahlen Die Jnduſtrie ſchnappt
dem Staat ohnehin durch Gehälter die für den Fiskus einfach un
möglich ſind einen Teil der beſten Kräfte weg Man hat eine
Zeitlang erwogen ob man die Beſoldungsreform für die höheren
und höchſten Beamten angeſichts der Schwierigkeit darüber zu
einer Einigung zu kommen für dieſes Jahr ganz vertagen ſollte
Das hätte den Vorteil gehabt daß die Oeffentlichkeit deutlicher
als jetzt erkannt hätte daß die nene Steuerbelaſtung in der Haupt
fache durch die Aufbeſſerung der unteren und mittleren Beamten
notwendig wird Aber das organiſche Gefüge der Beſoldungs
reform wäre dann durchbrochen worden Deshalb war die Ver
tagung nicht rätlich Beifall rechts

Abg Dr Rewoldt frk
Die gehobenen Stellen ſind immerhin ein Fortſchritt wegen

deſſen es ſich lohnte das Kompromiß zu akzeptieren Was wir auf
dem Kompromißwege erreicht haben iſt nicht viel aber es iſt
alles was überhaupt zu erreichen war

Fortſetzung folgt
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Auf der Tagesordnung ſteht die

Interpellation Graf Hompeſch
betr Sicherung des Arbeitsvertrags und des Koalitionsrechts

ſchwarze Liſten
Staatsſekretär v Bethmann Hollweg

erklärt ſich zu ſofortiger Beantwortung bereit

Abg Giesberts Ztr
Schon früher iſt die Methode der Arbeitsſperren der ſchwarzen

Liſten ſchon wiederholt zur Sprache gekommen So 1889 nach dem
großen Bergarbeiterſtreik Wie ein roter Faden ziehen ſich die
Beſchwerden über ſchwarze Liſten und Sperren ſeitdem durch alle
ſozialpolitiſchen Debatten Hier handelt es ſich gegenwärtig we
niger um allgemeine Arbeitsſperren als um Sperren gegen ein
zelne beſonders mißliebige Perſonen Dieſe ſchwarzen Liſten ſtehen
im Widerſpruch zu S 113 Abſatz 3 der Gewerbeordnung der beſagt

Den Arbeitgebern iſt unterſagt die Zeugniſſe mit Merkmalen zu
verſehen welche den Zweck haben den Arbeitern in einer aus
dem Wortlaute des Zeugniſſes nicht erſichtlichen Weiſe zu kenn
zeichnen Die Arbeitsnachweiſe der Arbeitgeber in Verbindung
mit ſchwarzen Liſten ſind auch eine ſchwere Beſchränkung der Frei
zügigkeit Nach meinen Erkundigungen beſtehen faſt in allen
Gegenden Deutſchlands derartige Vereinbarungen nicht immer
offenkundig und ſtatutgemäß ſondern ſtillſchweigend aber wirk
ſam Jedenfalls überall da wo eine entwickelte Jnduſtrie beſteht
Vor allem im rheiniſch weſtfäliſchen Gebiete Redner geht dann
auf die betreffenden Abmachungen beim Zechenverband und an
deren Verbänden Abmachungen deren Jnnehaltung durch ſcharfe
Kontrollen und durch Kontraventionsſtrafen geſichert werde aus
führlich ein Jnfolge dieſes Syſtems habe daſelbſt ein enormer
Wechſel in der Arbeiterſchaft der einzelnen Werke ſtattgefunden
Bei Thyſſen in Hamborn ſeien beiſpielsweiſe in einem Monat
324 Mann auf die ſchwarze Liſte geſetzt worden Erſt lotſe man
die Arbeiter durch hohe Lohnverſprechungen aus dem Oſten nach
dem Weſten dann würden namentlich im Bergbau wo in dem
ganzen Apparat vieles faul ſei die Arbeiter wer weiß wie ſehr
ausgebeutet und wenn die Arbeiter ſich dem nicht fügen wollen
ſondern auf Einhaltung der ihnen gemachten Verſprechungen be
ſtünden kämen ſie auf die ſchwarzen Liſten Das ganze Lohn
zahlungsſyſtem im Ruhr Bergbau mit ſeinem Prämienweſen an
Steiger ſei ungeſund Auf die Dauer könne der Geſetzgeber un
möglich dulden daß von den Unternehmern unter Ueberſpannung
des Autoritätsgefühls ihre Uebermacht dergeſtalt ausgenutzt Ar
beitern ſogar auf volle ſechs Monate jede Möglichkeit Arbeit zu
finden genommen werde Da müſſe unbedingt Wandel geſchaffen
werden Um ſo mehr als dieſe Uebermacht ebenſo wie gegen die
Arbeiter auch gegen die Angeſtellten mißbraucht werde

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg
Meine Herren die Verbotsbeſtimmungen in den S8 152 153

der Gewerbeordnung richten ſich nur gegen Maßnahmen welche
innerhalb einer und derſelben Partei im Lohnkampfe angewendet
werden nicht aber gegen Maßnahmen einer Partei gegen die
andere Jrrig iſt auch die Annahme des Jnterpellanten daß die
ſchwarzen Liſten gegen S 113 Abſatz 3 der Gewerbeordnung ver
ſtoßen denn da handelt es ſich nur um Ausſtellung von Zeugniſſen
Allerdings würde man in der Aufnahme in die ſchwarzen Liſten
unter Umſtänden eine Beleidigung erblicken können Auch hat ein
Landgericht hierin einen Verſtoß gegen die guten Sitten in dem
Falle erblickt wenn geradezu die Exiſtenz des Betroffenen dadurch
gefährdet werde Jm allgemeinen aber kann die Sperre nicht als
unerlaubte Maßnahme gelten Von dem Abg Giesberts ſind eine
Anzahl Liſten gegeben worden Wegen der Zugehörigkeit zu einer
Organiſation iſt auf dieſe Liſten ſo viel ich ſehe kein Arbeiter
geſetzt worden vielmehr in der Hauptſache wegen Kontraktbruchs
und außerdem wegen Unbotmäßigkeit und anderer Mißliebig
keiten Als Urſache des Kontraktbruchs hat ja nun der Abg
Giesberts ſchlechte Löhne bezeichnet Aber die Geſamterſcheinung
bei dieſem Geſamtbelegſchaftswechſel auch unter Kontraktbruch
iſt vielleicht doch anders zu beurteilen Die BVelegſchaft im Ruhr
revier iſt keine homogene Es wandern dort Arbeiter an vom
Oſten die weniger feſt wurzeln und die in ihren jüngeren Ele
menten ein zahlreiches Kontingent der unſteten Arbeiter liefern
Wenn dieſe Anwanderer vielfach durch Lohnverſprechungen die
nicht gehalten werden heranzogen werden ſo will ich das nicht
billigen Herr Giesberts hat als Urſache des Kontrakthruchs auch
das Gedingeweſen bezeichnet es iſt mir noch nicht gelungen da
genau in den Jnhalt einzudringen Fernere Urſache iſt das ge
ſpannte Verhältnis zwiſchen Unternehmern und Arbeitern Tat
ſache iſt da daß von manchen Arbeiterführern auch ſolche Einrich
tungen die von dem Unternehmer getroffen waren um ſich einen
Stamm von Arbeitern zu ſichern Einrichtungen ſozialer Fürſorge
ſcharf bekämpft worden ſind Wenn das geſchieht und wenn dann
noch der Haß gegen alles was Unternehmer heißt geſchürt wird
ſo erklärt das allerdings die Kontraktbrüche Dieſe Unſtetigkeit
gefährdet namentlich auch die Sicherheit im Bergbhau Wenn das
aber der Fall iſt ſo iſt es wirtſchaftlich erklärlich wenn ſich das
Unternehmertum zu helfen ſucht und auch zu Sperren greift Druck
erzeugt Gegendruck Man hat ja dann nicht nur Kontraktbrüchige
auf die Liſten geſetzt ſondern auch ſolche Arbeiter die hetzen Der
Jnterpellant verlangt Einſchreiten des Geſetzgebers Der Ruf nach
dem Geſetzgeber iſt nicht neu Ruft man aber nach dem Geſetzgeber
meine Herren ſo muß dieſer paritätiſch entſcheiden Sehr richtig
rechts Für die Parität find ja auch die Abgg Bebel und Heine
ſchon früher eingetreten indem ſie gleiches Licht und Schatten für
beide Teile wollten Unter Streik und Boykott leiden alle Teile
beſonders auch der Mittelſtand ſicher aber auch der Großunter
nehmer Und dieſe Streiks und Boykotts ſind ja auch von der
Arbeiterſchaft viel gehandhabt worden Die Frage iſt nur ob
Geſetzgebung und Rechtſprechung bisher etwa zu ainſeitig zugunſten

des einen Teils vor Nun hat die Judikatur dasReichsgericht ja auch ſern daß eine Ausſperrung
unzuläſſig iſt wenn ſie über den anderen auf die Dauer verhängt
iſt ſeine Exiſtenz gefährdet Es kann alſo z B die Ausſperrung
erlaubt ſein wenn ſie nur auf einen kleinen Vezirk ſich erſtreckt
während ſie unzuläſſig ſein gegen die guten Sitten verſtoßen kann
wenn die Ausſperrung in einem größeren Bezirk erfolgt Ein
Spezialgeſetz würde jedenfalls nie in der Lage ſein in ähnlicher
Weiſe wie die beſtehenden allgemeinen Vorſchriften ſich den
wechſelnden Tatbeſtänden anzuſchließen Es geht doch auch unmög
lich an einen einzelnen Arbeitgeber unter Strafe zu ſtellen der
einen Arbeiter ausſperrt oder auch nur die dahingehende Verab
redung eines einzelnen Arbeitgebers mit einem anderen Das
wäre doch ein zu tiefer Eingriff in das Vertragsverhältnis Zu
dem von dem Jnterpellanten gewünſchten Ziele würde man alſo
nur gelangen wenn man dem Arbeitgeber verböte dem anderen
die Namen der von ihm geſperrten Arbeiter mitzuteilen Aber
dann müßte der Boykott auch der Arbeiter doch ebenſo behandelt
werden Dieſen Gedanken halte ich alſo ſo wichtig er mir erſt
ſchien doch für geſetzgeberiſch ungangbar Der Weg der Spezial
geſetzgebung erſcheint mir mithin nicht angezeigt Vielleicht würde
es ſich empfehlen den Arbeitern ſtets mitzuteilen weshalb ſie auf
die ſchwarze Liſte geſetzt ſind namentlich auch darum weil dies
oft ſchon ſeitens untergeordneter Beamten geſchieht Die Ar
beiter ſelbſt arbeiten mit dem Boykott Auch dieſer zeitigt Härten
das werden Sie ſelber mir doch wohl zugeben Aber Sie ſagen
da eben wo Holz gehauen wird fallen Spähne Da iſt es zu
begreifen wenn auch die Unternehmer zur Sperre ſchreiten wofern
nur auch da nur die allgemeine Erwägung mitſpricht und das per
ſönliche Element ausſcheidet Ebenſo wie der Arbeiter hat auch
der Unternehmer ein ſtarkes Empfinden für Gerechtigkeit deshalb
wehrt er ſich gegen die Kontraktbrüche Zwiſchenrufe des Abg
Hus Jhre Zwiſchenrufe machen mich nicht irre Die Haupt
frage würde nur die ſein daß vorher ehe ein Arbeiter auf die
ſchwarze Liſte geſetzt wird genau geprüft wird und zwar nicht nur
von untergeordneten Beamten Einen großen Fortſchritt würde
ich darin ſehen wenn die Entſcheidung darüber aus den Händen
Beteiligter herausgenommen würde Sozialpolitik kann wie ich
ſchon einmal ſagte nicht nur mit dem Geſetze betrieben werden
Die wirtſchaftlichen Gegenſätze zwiſchen Unternehmer und Arbeiter
laſſen ſich nicht aus der Welt ſchaffen Das Veſte wäre wenn ſich
die wirtſchaftlichen Kampforganiſationen in wirtſchaftliche Jnte
reſſenorganiſationen verwandeln wollten Dann würde die Ver
ſtändigung erleichtert werden

Auf Antrag Spahn erfolgt Beſprechung der Jnterpellation

Abg Streſemann natl
Mit Recht hat der Staatsſekretär geſagt daß die Geheimhal

tung der Liſte zu beanſtanden ſei Die Liſte muß öffentlich ſein
ſchon damit der Aufgenommene vor Jrrtümer behütet iſt Auch
eine kürzere Dauer der Ausſperrung nicht ſechs Monate wie
beim Zechenverbande würde der Sperre vieles von ihrer Schärfe
nehmen Befremdet hat die außerordentlich große Zahl der von
jedem Verband Geſperrten 5200 Mann Wenn wirklich nicht die
Zugehörigkeit zu einer Organiſation ſondern nur Urſachen im Zu
ſammenhange mit dem Arbeitsvertrag die Ausſperrung veranlaßt
haben ſo fragt man ſich doch woher eine ſo außerordentlich große
Anzahl So ſehr wir bereit ſind die Unternehmer gegen Kon
traktbruch zu ſchützen ſo müſſen wir doch zugeben daß dieſes
Syſtem der ſchwarzen Liſten wie es jetzt beſteht vor einer unpar
teiiſchen Prüfung nicht ſtandhält Das Vorgehen der bayeriſchen
Metallinduſtriellen das auch ſchon von dem Jnterpellanten berührt
wurde hat in der Jnduſtrie Deutſchlands weiter kein Echo ge
funden iſt vielmehr gemißbilligt worden Der bekannte Erlaß
jenes Metallinduſtriellen Verbandes iſt ja auch zurückgezogen wor
den Ruf links Nur formell Nein klipp und klarl Redner
legt weiter dar Auch den Angeſtellten dürfe das Recht der freien
Meinungsäußerung nicht eingeſchränkt werden Ebenſo ſei ihnen
das Koaglitionsrecht zuzugeſtehen Aber unmöglich könne man die
Unternehmer unter ein Ausnahmegeſetz ſtellen indem man ihnen
durch Geſetz die Sperre verbietet während den Arbeitern der Boy
kott erlaubt bleibe Den Weg der Geſetzgebung hier zu beſchreiten
ſei alſo verfehlt Aber er ſelbſt hoffe auf ein wachjendes Verant
wortlichkeitsgefühl der Führer Je größer die Organiſationen
würden und je heftiger der Kampf deſto mehr werde auch die Nei
gung zur Verſtändigung wachſen

Abg Wagner konſ
Meine Freunde ſind bereit in einer anderen Richtung für den

Ausbau des Koalitionsrechtes mitzuarbeiten aber ſelbſtoerſtänd
lich nur in der Weiſe wie das der Staatsſekretär dargelegt hat
d h in der Weiſe daß paritätiſch vorgegangen wird Unmöglich
iſt es und darin ſtimmen wir durchaus dem Vorredner bei etwa
ein Ausnahmegeſetz gegen die Unternehmer zu ſchaffen Nur der
Klaſſenkampf macht es daß bei uns die Gegenſätze zwiſchen Unter
nehmern und Arbeitern ſolche Schärfe annehmen

Abg Sachſe Soz
Die Rede des Staatsſekretärs heute hat mich ſo recht an einen

Ausſpruch ſeines Vorgängers von Bötticher erinnert der dahin
ging Meine Herren wir arbeiten ja nur für Siel Nämlich
für die Unternehmer Der Staatsſekretär ſtreifte die Frage der
Arbeiterwanderung Aber auf die elende Art wie die den heran
gelockten Arbeitern gemachten Lohnverſprechungen erfüllt werden
iſt er nicht eingegangen Und die von ihm lobend erwähnten
Wohlfahrts Einrichtungen ſind die denn nicht geradezu dazu

da um die Arbeiter rechtlos zu machen Redner wendet ſich auch
weiterhin lebhaft gegen die Ausführungen des Staatsſekretärs

Fortſetzung folgt

Ausland
Geheime öſterreichiſche Kanonenſendungen

Dieſer Tage ſtnd aus dem Prager Zeughusdepot und
aus der Artilleriekaſerne auf dem Hradſchig nahezu fämt
liche der neugelieferten Kanonen während der Nacht auf
den Franz Joſephs Bahnhof gefahren und von hier in Laſt
waggons in ſüdlicher Richtung befördert worden Außer
dem wurden dieſer Tage je 20 Waggons der Serie J K
mit dem n hng 240 für Eilgut nach Pilſen geſindt um
dort aus den Skodawerken neues Kanonen und
Haubitzenmaterial in Empfang zu nehmen Die
Sendungen tragen auf den Waggons als Beſtimmungsort
die Bezeichnung Budweis wo ſie mit anderen Auf
ſchriftstafeln ſüdlich gelegener Orte verſehen werden Dieſe
Maßregeln haben den Zweck den Beſtimmungsort des
Artilleriematerials geheimzuhalten Einige Zei
tungen die über dieſe nächtlichen Kanonen
ſendungen zu berichten wußten verfielen
der Beſchlagnahme

Zur Erhöhung der engliſchen Seemacht

Der Erſte Lord der Admiralität MrMeKenng erklärte die Regierung ſei entſchloſſen die
Flotte in höchſter Kriegsfertigkeit zu erhalten
England müſſe durch die Flotte vor jeder möglichen Gefahreiner Jnvaſion geſchützt werden Weder de eine
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licher Bericht weiſt eine auffallendeBe Jercen in den S reſte der
St chen zen während de Jahre
nach Die Treffer ſich um elwa 30 Prozent
vermehrt Der Dreadnought feuerts ſeine größten
Geſchütze 53 mal ab und erzielte diroei 35 Treffer

Zu den perſiſchen Unruhen
ie Reformpartei hat von Täbris aus ein Ultimat u w n d n S a h gerichtet das in 15 Paragraphen die

Bedingungen aufzählt unter denen ſie zur Niederlegun der
Waffen bereit iſt Jn erſter Linie gehört dazu ſofortige
Parlamentsberufung und erneute Vereidi
digung des Schah auf die Verfaſſung ZumSch uß wird jedoch die Garantie der Mächte für Einhal
tung der vom Schah zu übernehmenden Verpflichtungen ver
langt

Halle und Umgebung
Halle a S 30 Januar

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
In der vorgeſtrigen Sitzung demonſtrierte Herr Lehrer Pri tz

ſche an zwei ſelbſtgefertigten Stereophotogrammen das Adventiv
knoſpenwachstum an Blättern von Bryophyllum crenatum Das
eine Bild ſtellte einen Zweig dar an deſſen Blättern ſich in den
Kerben bereits junge Pflanzen entwickelt hatten Die Aufzucht
von Bryophyllum direkt aus Blättern wurde an dem Bilde einer
Topfkultur zur Anſicht gebracht Weiter legte Herr Pritzſche eine
Reihe mikrophotographiſcher Aufnahmen Vergr 64fach von Kri
ſtallen in polariſiertem Licht vor Aſparagin Hippurſäure Am
monium cupurum und Ammonium malicum Platin Magneſium
Cyanat Als Polariſationsmittel ſind Glasplattenanſätze ver
wendet worden wie ſie der Vortragende vor kurzem im Verein vor
geführt hat Trotz dieſer einfachen Mittel ſind die Bilder von
hervorragend ſchöner Wirkung

Auf Anfrage berichtete ſodann Herr Privatdozent Dr Wüſt
über die Ausgrabung eines Skeletts vom Typus des Neandertalers
zu Le Mouſtier in Südfrankreich im Auguſt 1908 bei der er zu
gegen geweſen iſt Prof Klaatſch hat dieſen Fund eingehend ſtudiert
und auf der letzten Naturforſcher Verſammlung einen glänzenden
Vortrag darüber gehalten Das intereſſanteſte Ergebnis ſeiner
Unterſuchung iſt der Nachweis daß dieſe primitiven Menſchen die
von der heutigen europätſchen Raſſe ſtark abweichen bereits Toten
kultur getrieben haben

Zum Schluß legte Herr Direktor Dr Brandes das Buch
Carl Hagenbecks von Tieren und Menſchen vor und ſprach ein
gehend über deſſen Jnhalt der viel des Jntereſſanten bietet Auch
der Halleſche Zoologiſche Garten wird darin rühmend
erwähnt aber das Wort inzwiſchen läßt vermuten daß der
Hagenbeckſche Tierpark zu Stellingen für den Halleſchen Garten
vorbildlich gewirkt hätte in Wirklichkeit iſt der Stellinger Park
fünf Jahre nach dem Hallenſer eröffnet worden Jm
Anſchluß daran ſetzte der Vortragende die Geſichtspunkte ausein
ander die ihn bei ſeinen Akklimatiſierungsverſuchen geleitet haben
und teilte eine Reihe von neuen Erfolgen mit

Die nächſte Sizung findet am Donnerstag den 4 Februar
8 Uhr in den oberen Räumen des Reichshofes ſtatt Gäſte ſind
willkommen

Die Volkskaffeehalle gegenüber dem Leipziger Turm iſt jetzt
abgebrochen worden nachdem ſie lange genug der Gegend nicht ge
rade zur Zierde gedient hat Ein Verkehrshindernis war ſie außer
dem Das Blickfeld in die Anlagen der Neuen Promenade iſt durch
die Beſeitigung der Halle die auf eine Petition der V Kommu
nalen Vereins beſchloſſen wurde viel freier und freundlicher
geworden

Die Sektion Halle des ſächſiſch thüringiſchen Vereins für
Luftſchiffahrt hielt geſtern abend im Hotel Berges die erſte
Verſammlung ab die von einem zahlreichen Herrenpublikum
beſucht war An einen intereſſanten Vortrag des Herrn Dr
Thiem über die zur Füllung von Ballons verwendeten G a s
arten ſchloß ſich eine eingehende Beſprechung ver
ſchiedener allgemeiner und den Verein betreff Angelegen
heiten Das nähere hierüber folgt in der heutigen Abend
nummer

Raoul von Koezalsky hatte mit ſeinem geſtrigen dritten
Klavierabend in den Kaiſerſälen wieder großen Erfolg
Das zahlreich erſchienene Publikum ſpendete nach jedem
Vortrag und insbeſonders am Schluſſe reichen Beifall

Weltſprache Der Weltſpracheverein Progreſo eröffnet am
2 Februar abends 8 Uhr im Cafe Monopol 1 Etage einen
neuen Unterrichtskurſus in der internationalen Hilfsſprache Vor
her Referat über die Weltſprachenbewegung Jedermann iſt ohne
Beitrittszwang eingeladen Der Kurſus umfaßt 10 12 Abende

Gerichtsverhandlungen
Verurteilung eines Demonſtranten

Leipzig 28 Jan Bei den Arbeitsloſenkundgebungen
am 13 Januar d J vor dem Leipziger Rathauſe wurde
ein Schutzmann der die andrängenden Maſſen zu zerſtreuen
ſuchte von dem Gelegenheitsarbeiter Walter Kurt Schmidt
an die Bruſt gepackt und angeſchrien Was fällt Jhnen denn
ein Jch gehe ſchon Seiner Verhaftung ſetzte Schmidt
dann heftigen Widerſtand entgegen wobei er außerdem
einem andern Manne ermöglichte die Flucht zu ergreifen

Das Leipziger Schöffengericht vor dem ſich Schmidt
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Ge
fangenenbefreiung zu verantworten hatte war der Anſicht
daß ein Verhalten wie der Angeklagte es gezeigt hatte bei
ſolchen Tumulten ganz beſonders gefährlich ſei und dement
ſprechend ſchwer beſtraft werden müſſe Das Urteil lautete
deshalb auf vier Wochen Gefängnis

Provinzial Nachrichten
Denkmalsenthüllung

S Naumburg 29 Jan Jm Laufe des Monats Juni
wird die Enthüllung des auf dem rin
t zur r ommenden Kaiſer Wilhelmenkmals rn r dem Bildhauer LeoKoch Plaue Berlin übertragen wurde ſtattfinden
Das Standbild ſelbſt iſt bereits in Guß gegeben Zum
Sockel wird roter polierter ſchwediſcher Granit verwendet der
von den Granitwerken Steinerne Renne Akt
Geſ Wernigerode i H geliefert iſt während zur

Ah S ß C J xII J 3 r n zu StuferMaterial nämlich Löbejüner Porphyr
dung kommt

Verkauf eines Schloſſes

Koburg 28 Jan Der Herzog von Koburg hat das in
Koburg gelegene Hofgartenpalais das bis zu ihrem Ableben
der See rine als Winteraufenthalt diente an
die Gattin des früheren koburgiſchen Geh Staatsrats Meß
mer verkauft Die Käuferin eine ſehr begüterte Dame hat
das Palais zu einer Stiftung für Stadt und Land
Koburg beſtimmt die von ihr außerdem noch mit einem
ſehr beträchtlichen Kapitel ausgeſtattet worden iſt Nach
dem Ableben der Käuferin ſoll das Palais Frauen und
Mädchen aus den beſſeren Ständen eine Heimſtätte ge
währen und ihnen die Sorge des Alltagsleben erleichtern

Das Hofgartenpalais war die einzige Beſitzung im
Lande Koburg die dem Herzog eigentümlich gehörte und
deſſen Verkauf von der Koburger Bevölkerung nicht gerne
geſehen wird

h
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Nach Kamernn
Roßla 29 Jan Der bisher in Dresden als ſtädtiſcher

Tierarzt angeſtellte Dr Richard Helm Sohn des Konſiſto
rial Sekretärs Helm von hier wurde vom Kolonialamt als
Reichs Regierungs Tierarzt nach Kamerun berufen und iſt
am 25 d M dorthin abgereiſt

Zwintſchöna 29 Januar Vater ländiſcher evan
geliſcher Verein Am Sonntag 31 Januar nachmittags
3 Uhr findet hier die Kaiſerfeier des Vaterländiſchen evangeliſchen
Volksvereins für das Kirchſpiel Dieskau ſtatt unter Mitwirkung
des Männerchors von Canena und des Gemiſchten Chors von
Dieskau Die Mitglieder und ihre Familien werden ſich wie in
früheren Jahren rege beteiligen aber auch gern gleichgeſinnte Gäſte

in ihrer Mitte ſehen
Rathmannsdorf 29 Jan Auszeichnung Dem

Schloßhauptmann und Rittergutsbeſitzer Exzellenz v Kroſigk
iſt zu der ihm früher vom Kaiſer verliehenen Hofjagduniform
geſtern eine Jagddekoration bronzene Medaille mit der
Zahl 50 verliehen

DieMerfeburg 28 Jan Stadtverordnete n genehmigten den Haushaltsplan für das Jahr 1909
in Einnahme und Ausgabe mit 706 500 Mark balanzierend
Es wurden die Kommunalſteuerzuſchläge alſo feſtgeſetzt
100 Prozent zur Staatseinkommenſteuer 185 Prozent zur
Gewerbe 195 Prozent zur Grund und Gebäudeſteuer und
50 Prozent zur Betriebsſteuer Die geſamten Gemeinde
ſteuern ſind mit 406 795 Mk 37 900 Mk gegen das Vor
jahr und die Gebühren mit 49 544 Mk veranſchlagt

W Neumark Mücheln 27 Jan Ballonlan
dung Geſtern nachmittag 4 Uhr 20 Minuten landete
hinter Vogels Grundſtück hier ein Ballon mit 4 Jnſaſſen
vom Dresdener Luftſchiffer Verein Gleich nach der Lan
dung die ohne Unfall und ſchnell geſchah wurde der Ballon
zuſammengepackt und das Vogelſche Geſchirr fuhr die Hülle
nach der Bahn Nachdem die Jnſaſſen ſich in Schumanns
Gaſthofe erholt und geſtärkt hatten konnten ſie abends mit
dem 05 Zuge nach Dresden zurückkehren

Weißenberg 27 Jan Der Bär iſt los Aus
dem Raubtierwagen des hier gaſtierenden Zirkus Maine
war in der Mittagsſtunde ein Bär ausgebrochen Meiſter
Petz hatte an der Tür des Wagens ſo lange gerüttelt bis
der Vorſtecker herausgeſprungen und die Tür ſodann auf
ſprang Der erſte Gang des braunen Geſellen führte nach
der Molkerei Dort riß er einige Milchkannen um und ging
dann auf einen ihm entgegentretenden Molkereigehilfen zu
Der junge Mann nahm aber ſchleunigſt Reißaus Der Bär
kehrte um und ſchlug die Richtung nach dem Dorfe Kotitz ein
Vor dem Dorfe begegneten zwei Frauen dem Bären der
ruhig an ihnen vorübertrabte Jn Kotitz wurde Meiſter
Petz von einem Hunde angebellt dieſem gab er eine ſo
kräftige Ohrfeige daß er über die Hundehütte hinwegflog
Als ein Mann mit der Peitſche auf den Ausreißer zuging
erhob er ſich auf ſeine Hinterbeine und fing an zu tanzen
Darauf wurde er in die Scheune des Gaſthofbeſitzers Schwarz
getrieben wo er dann vom Zirkusperſonal gefangen und
nach ſeinem Stall zurückgeführt wurde Am nächſten Tage
bereits trat der Ausreißer wieder als Kunſtreiter auf

D Weißenfels 29 Jan Der Hauptmann von
Köpenick, der Schuhmacher Voigt iſt auf der Durchreiſe
von Stuttgart nach Leipzig von einem Mitarbeiter des hie
ſigen Tageblatts interviewt worden Voigt teilte ihm mit
daß er kin gelernter Schuhmacher ſondern Maſchinenſchloſſer
ſei U a erzählte er daß jene Dame in Berlin die ihm erſt
eine Erbſchaft ausgeſetzt hatte ſich die Sache ſpäter anders
überlegt habe Er könnte ſie ja auf die Erfüllung ihres
Verſprechens verklagen halte das aber für unter ſeiner
Würde Auf die Bemerkung daß man in Weißenfels der
Schuhmacherſtadt ſein Schickſal beſonders ſeines Berufes
wegen verfolgt habe verſprach er nächſter Tage hier zum
Beſuche zu erſcheinen Welche Ehre S

V Weißenfels 29 Jan Ein Schwindler der
ſich Schrage aus Schkeuditz nannte verſuchte vor einigen
Tagen hier Broſchen mit Emaillephotographien zu ver
kaufen Jetzt haben verſchiedene Perſonen Nachnahmepakete
erhalten die angeblich dieſe Broſchen enthalten ſollten Als
man ſie öffnete war Frühſtückspapier darin Die Polizei
iſt verſtändigt

f Gera 28 Jan Revolverattentat Heute
mittag kam der 36 Jahre alte Arbeiter Hoia aus Nanslau in
Schleſien in die Wohnung der Eltern ſeiner Geliebten in
der Harbouſtraße Als die Mutter des Mädchens die Tür
öffnete gab er einen Schuß auf ſie ab der die Frau jedoch
nur ſtreifte Dann ſchoß er auf ſich ſelbſt und ſchnitt ſich beide
Pulsadern auf wurde aber noch lebend ins Krankenhaus
gebracht Hoia hatte das Mädchen ſuchen wollen da er es
aber nicht fand ſchoß er aus Wut auf die Mutter

s

Kunst und Wissenschaſt
Hochſchulnachrichten

Das ſechzigjährige Doktorjubiläum feierte der Prof der
Chirurgie an der Göttinger Univerſität Geh Medizinalrat
Dr med Karl Ferdinand Lohmeyer Der o Prof Dr jur
Otto Gradenwitz an der Univerſität Straßburg i Elſ
wurde an Stelle des nach München überſiedelnden Profeſſors Dr
Leopold Wenger vom 1 April 1909 ab zum ord Profeſſor für
römiſches und deutſches bürgerliches Recht in der Heidel
berger juriſtiſchen Fakultät ernannt Dr med Ottomar

W S e 4 u hoehne Privatdozent für Geburtshilfe und Gynäro
Oberarzt an der nik der Univerſität Kiel wurde
Titularprofeſſor ernannt Auf eine 285jäh Tätigkeit m
Univerſitätsprofeſſor kann der Vertreter der engliſchen Philox e
an der Berliner Univerſität Geh Regierungsrat Dr Aen
Brandl zurückbliceen Der Verband farbentragend
Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen wird komm
Pfingſten ſein 14 Turnfeſt in Gotha abhalten Der i
gründete Verband zählt jetzt auf 23 Hochſchulen 50 Turnerſchafhe
mit insgeſamt 5400 Mitgliedern 16 Turnerſchaften beſigen eige m
Häuſer Den Vorſitz führt zurzeit die Turnerſchaft Salig ne
Jena Dem ordentl Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultg
der Univerſität in Bonn Dr Heinrich Kayſer wurde
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen Zwei neu
Privatdozenten haben ſich in der Berliner med Fakultät ein
geführt Dr med Georg Ax hauſen für Chirurgie und der
Oberarzt von Prof Kraus an der zweiten mediziniſchen Klinit
Dr med Theodor Brugſch Frl Dr Marianne Plehn
wurde zur etatsmäßigen Aſſiſtentin an der Kgl Biologiſchen Ver
ſuchsſtation für Fiſcherei der Tierärztl Hochſchule in München
ernannt Am 10 Februar begeht der Neſtor der deutſchen
Botaniker Geheimrat Prof Schwendener ſeinen 80 Geburts
tag Seit 1878 wirkt er in Berlin Es wird ihm eine Büſte und
Adreſſe zur Huldigung überreicht werden

en
Letzte Xachriekten

Die Landung eines dentſchen Militärballons
bei Antwerpen

Brüſſel 29 Januar Sämtliche hieſige Blätter repro
duzieren einen Artikel des Blattes Metropole in Ant
werpen über die außerordentliche Haſt mit der die Jnſtand
ſetzung der Feſtungswerke der unteren Schelde betrieben
wird Jn dem Artikel heißt es auch daß die Effektivbeſtände
in den Forts und in den Feſtungswerken der unteren Schelde
verſtärkt und vervollſtändigt werden Selbſt die Rekruten
würden nach der unteren Schelde geſandt Dieſe Maßregeln
werden in Zuſammenhang gebracht mit der Landung eines
deutſchen Militärballons bei Antwerpen Der betreffende
Ballon Oberſtolz enthielt 5 Offiziere die erklärten in
Köln aufgeſtiegen zu ſein Dieſe Nachricht war bisher der
Oeffentlichkeit vorbehalten geblieben und verurſachte nun
um ſo größeres Aufſehen Die Landung des Ballons wird
von den Blättern ſehr ſcharf kritiſiert Jn verſchiedenen
politiſchen Kreiſen wird die Frage erwogen ob nicht die
Regierung wegen des Zwiſchenfalls in der Kammer zur Rede
geſtellt werden müſſe

Graf Zeppelin auf der Frankfurter Luftſchiffausſtellung
Frankfurt a 29 Januar Wie die heutigen Abend

blätter melden iſt es nicht ausgeſchloſſen daß zu der Frank
furter Luftſchiffausſtellung auch Graf Zeppelin mit ſeinem
Luftſchiff eintrifft

Ein Veteran der Demokratie F
Durlach 29 Jan Der faſt 82 Jahre alte Veteran der

badiſchen Demokratie der frühere Landtagsabgeordnete
Oberingenieur Delisle iſt heute am Herzſchlag geſtorben

Verhaftung eines Scheckfälſchers
Lemberg 29 Jan Jn Krakau wurde heute ein aus

Odeſſa eingetroffener Grieche namens Konſtantinides ver
haftet der eine Anzahl auf hohe Summen lautender Schecks
gefälſcht hatte

Großfeuer
Bozen 29 Januar Die Ortſchaft Ter mon iſt zum

größten Teil durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden Auch
das Gemeindehaus und die Schule ſind dem Brande zum
Opfer gefallen

Ein wohlhabender Scharfrichter
Paris 29 Jan Die hieſigen Blätter bezeichnen das

Geſchäft eines Scharfrichters in Frankreich als ein ſehr ein
trägliches denn trotz der langen Zeit in der nun keine Hin
richtungen in Frankreich ſtattgefunden haben habe ſich der
Scharfrichter Deibler ſchon ſoviel erſparen können daß er
ſich in der Avenue de Verſailles eine Villa habe bauen laſſen
die er demnächſt beziehen wird

Die italieniſchen Sozialiſten
Rom 29 Jan Das Neapeler ſozialiſtiſche Blatt Pro

paganda wird gerichtlich verfolgt werden wegen Be
ſchimpfungen der Armee und Marine anläßlich der Be
teiligung an den Rettungsarbeiten im Erdbebengebiet Das
Blatt hat zahlreiche Abgeordnete und Journaliſten als
Zeugen bezeichnet welche in dem Prozeß zu ſeinen Gunſten
ausſagen werden

Zur Meuterei türkiſcher Militärakademiker
Konſtantinopel 29 Jan Die Bewegung in der Militär

akademie iſt noch nicht zum Stillſtand gekommen Die
Militärſchüler haben ſich an das Parlament gewandt und
die Militärvorſchüler in Kuleli haben für die meuternden
Militärſchüler Partei genommen

Konſtantinopel 29 Jan Das Blatt Sabah demen
tiert das Gerücht von der angeblichen Einberufung der Re
difs im Militärbezirk von Adrianopel

Grubenunglück

Jekaterinoslaw 29 Jan Jm Scherbina Berg
werk ſtürzte ein großer Eisblock auf einfahrende Bergleute
herab 5 Perſonen wurden getötet und 22 verletzt

Paris 29 Jan Der Luftſchiffer Brabazon machte
geſtern Verſuche mit ſeinem neuen Luftſchiff Es gelang
ihm einen Flug von 5 Kilometern mit Wendungen ur
ühren Bei weiteren Verſuchen erlitt ſein Apparat eine
eſchädigung die ihn zwang die Verſuche einzuſtellen

Kairo 29 Jan Eine ſchwere Pockenepidemie
hat mehrere Stadtteile ergriffen Abwehrmaßregeln wurden
getroffen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vernmiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umſaßt 8 Seiten
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wegen und Hühner Masohinenfabrik und
Eisengiesserei G in Halle

Dem Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 1908 entnehmen

wir folgendes R allutDie ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse welche das
nze Jahr über herrschten sind auf unseren Geschäftsbetrieb
d dessen Ergebnis ohne erheblichen Einfluss geblieben Wir

konnten unsere sämtlichen Werke voll beschäftigt halten und
gind jetzt mit einem etwas grösseren als dem vorjährigen Auf
tragsbestande in das neue Jahr eingetreten

in dem Berichtsjahre haben wir den schon länger pro
ektierten VUm und Erweiterungsbau unsererFiesserei ausgeführt Nach eingehender Prüfung hielten
r es für das 2weckmässigste die beiden bisherigen Giessereien

vpehnts Verminderung der Generalunkosten zu vereinigen da
des unsere Zentrale für die vergrösserte Giesserei nicht Raum
genug bietet haben wir unsere alte Giesserei eingehen lassen
um sie zu gelegener Zeit in eine Montagehalle umzuwandeln
und die in der Abteilung Wolff Meinel vorhandene Giesserei
wesentlich vergrössert und modernislert Hierzu war auch der
Ankauf benachbarten Terrains erforderlich

Per Gesellschaft stehen zur Verfügung neben den aus 1907
vorgetragenen 22 666,06 Mk ein Reingewinn von 565 907,80
Mark zusammen 588 574 Mk die wie folgt verwendet werden
gollen Ueberweisung an den Reservefonds 5 Proz von 565 907 85
Mark 28 295,40 Mk Ueberweisung an das Beamten und Ar
peiter Unterstützungskonto 5000 Mk Tantième an den Vorstand
von 532 612,40 Mk und Gratifikation an die Beamten 34 630,60
Mark 4 Proz Dividende auf 3 850 000 Mk Aktienkapital 154 000
Mark Tantième an den Aufsſchtsrat 10 Proz von 343 981,80 Mk

34 398,20 Mk 8 Proz Superdividende auf 3 850 000 Mk Aktlen
kapital 306 000 MKk Vortrag auf neue Rechnung 24 250,26 Mk
insgesamt 588 574 46 Mk

Ueber die Pommersche Eisengiesserei und
Maschinenfabrik Stralsund Barth sagt der Be
richt Die Verhältnisse dieser Gesellschaft deren gesamtes
Aktienkapital sich mit Ausnahme Von 3000 Mk welche in den
Händen der dortigen Verwaltung sind in unserem Besitze be
indet haben sich im Berichtsjahre weiter günstig entwickelt
indem nicht nur die Höhe des Umsatzes sondern auch das Rein
erträgnis Steigerungen gegen das Vorjahr erfuhren Bei vor
sichtiger Bewertung der Materialbestände und Vorräte sowie

reichlichen Abschreibungen weist die Bilanz jener Gesell
schaft einen zur Verfügung der Generalversammlung stehenden
Reingewinn nebst altem Vortrag von 79 544,31 Mk aus wovon
3734,39 Mk dem Reservefonds zugeführt werden 11 175 17 Mk
als Tantième an Vorstand und Beamte zu zahlen sind 60 000 Mk
als 6 Proz Dividende zur Auszahlung und 4634,75 Mk zum Vor
trag auf neue Rechnung gelangen Auf unseren 997 000 Mk be
tragenden Aktienbesitz entfallen diesmal also 6 Proz gleich
59 820 Mk

nach

Weltwechselrecht und Haager Konferenz
Die Vereinheitlichung der in den verschiedenen

Kulturstaaten geltenden Wechselrechte ist ein
seit vielen Jahrzehnten empfundenes Bedürfnis der am Handels
verkehr beteiligten Kreise Die Aeltesten der Kaut
mannschaft von Berlin haben es sich zur besonderen
Aufgabe gemacht für diese Vereinheitliching zu wirken u
ihrem Auftrage hatte Kammergerichtsrat Dr Felix Meyer
bereits im Jahre 1906 eine Denkschrift über das Weltwechsel
recht die Verschiedenheiten der geltenden Wechselrechte und
deren Vereinheitlichung verfasst die sie dem Reichskanzler mit
dem Ersuchen überreichten die Reichsregierung möge die Be
gierungen des Auslandes zu einer internationalen Konferenz von
Kaufleuten und Juristen einladen in der die Grundlagen für die
Schaffung eines übereinstimnienden Weltwechselrechtes festge
stellt werden sollten In der Tat hat das Deutsche Reich
gemeinsam mit Italien wo durch die Vorträge und Verhand
iungen des Herrn Kammergerichtsrats Meyer eine lebhafte Be
wegung zugunsten des Gedankens entstanden war die Initiative
zur Einberufung einer Konferenz ergriffen indem diese
beiden Staaten die niederländische Regierung ersuchten alle
bei der zweiten Friedenskonferenz beteiligten Staaten einzuladen
Mit den Vorarbeiten wurde die Niederländische Staats
kommission für internationales Staatsrecht unter dem Vorsitz
des Staatsministers Dr Asser betraut die eine Einladung und
eine Frageliste an die verschiedenen Regierungen übersandte
Ueberall wurde die Einladung günstig aufgenommen Es ist be
absichtigt die internationale Konferenz im Hegoeost diese s
Jahres zusammenzuberufen Die Aeltesten der Kaufmann
schaft haben sich nicht damit begnügt die Frage energischer in
Fluss gebracht zu haben sie haben auch Veranlassung dazu ge
geben dass Kammergerichtsrat Meyer ein zweites im Erscheinen
begriffenes umfangreiches Werk vertfasst hat das als Grundlage
für die Beratungen der Konferenz von der allergrössten Bedeu
tung sein wird In dem Werke welches in dem A Deichertschen

erlage Leipzig erscheinen wird ist eine systematische Be
arbeitung des geltenden Wechselrechtes aller Kulturstaaten ge
geben und der Entwurf eines einheitlichen Wechselgesetzes mit
singehender Begründung formuliert

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198,87 Diskonto 186 75 Deutsche Bank 245 Kanada 172 19
Paketfahrt 112,62 Nordd Liovd 92,50 Russische Anleihe Von
1902 82,75 Laurahütte 198,90 Bochumer Guss 220,37 Harpener
190,75 Gelsenkirchen 186,75 Berliner Handelsgesellschaft 172
Baltimore 111,10 Phönix 169 62 Dresdner Bank 150 50 Schaaff
hausen 135,25 Lombarden 17 A G 221 ,62 Siemens Halske
200,25 Deutsche VUebersee 148 50 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten h öher Magdeburger Bau
bank 3 Dürener Metali 3 Kasseler Federstahl 75 Kapler
Maschinen 2 Panzer 3,50 Julius Pintsch 3,50 Görlitz Guben
Hutfabrik 2,25 Deutsche Gasglühlicht 50 Gebhardt Kömg
3,75 Gustav Jänsch 2,25 Rhein Spiegelglas 1,50 nie d riger
Akt Ges für Verkehrswesen 1,25 Brauerei Pfefferberg 2 Adler
Zement 2,25 Oppein Zement ,50 Schlesische Zement 1,55
Berlin Anhalter Maschinen 75 Butzke 1,50 Frister Ross
mann 3,25 Lapp 3,25 Leipziger Werkzeug 2,50 Elberfelder
Tarben 2,75 Delmenhorst Linoleum 3 Gerresheim Glas 4 Dorst
Jteingut 3 Bosenthal Porzellan 75 Schomburg 2 Vereinigte
Petroleum 2 Zellstoff Waldhof 25 Glauzig Zucker 2 Kohlmann
Stärke 3 Körbisdorf Zucker 2 Kruschwitzer Zucker 4 Trachen
d Zucker 2 Domersmarckhütte 3 Kattowitzer 4,25 Rhein

assau 8
3 Londoner Börse vom 29 Jan Es nvotierten Englt Konsnols

2 Rio Tinto 70 00 Geduld 2,68 Goldfields 4 es Steel com 68,76
es prets 117,00 Rand Mines 68 Anaconda s7

Sächsische Bodenkreditanstalt Der Aufsichtsrat schlägt
Wieder eine Dividende von 7 Proz Vor

Bank für Grundbesitz in Dresden
Dividende von 4 0 Proz Vor

Reichsbank Hauotstelle Leipzig Wie die Leipz N von
ständiger Seite erfahren zieht sich Herr Geheimer Regierungs

tat Kalähne Vorstand der Leipziger Rejchsbank Hauptsteiie
am I April er in das Privatleben zurück In den Jahren seiner

Der Aufsichtsrat schlägtelne

Virksamkeit am dortigen Platze hat es der von seinem Amte
zurüektretende Reichsbankdirektor verstanden sich die Svm

pathien und die Wertschätzung der Leipziger Geschäftswelt zu
erwerben

Die Phönix Akt Ges für Berghau und Hüttenbetrleh sollte
wie berichtet im ersten Semester 1908/09 einen Mindergewinn
von 4 Mill Mark gegenüber 1907 erzielt haben Demgegenüber
stellt die Köln Volksztg fest dass sich der Minderertrag von
4 Mill Mark nicht im ganzen ersten Semester sondern schon
in rn ersten fünt Monaten des Geschäftsiahres 1908/09 er
geben hat

Die Gewerkschaft Glückauf Sondershausen erzielte in 1908
einen Ueberschuss von 1 277757 1 325 605 Mk Der Absatz
an reinem Kali betrug 156 042 156 932 dz Im ersten Ouartal
betrug der Betriebsüberschuss 328 727 354 390 Mk bei 42 355
36 962 d2z Absatz

Der Gewerkentag der Braunkohlengewerkschaft Margarethe
in Espenhain beschloss mit grosser Mehrheit Zubussen im Ge
samtbetrage von 200 000 Mk zu leisten

Nordhäuser Dampfriegeleten G m b H In der kürzlich
abgehaltenen Gesellschafter Versammlung der Vereinigten Nord
häuser Dampfziegeleien G m b wurde u a beschlossen
eine Produktions Einschränkung für dieses Jahr auf sämtlichen
Ziegeleien um 25 Proz eintreten zu lassen Ein Zeichen für die
ungünstige Bautätigkeit die durch die kalte Witterung noch mehr
eingeschränkt wird

Dresdner Kunstanstalt G in Liquidation in Dresden Der
auf den 18 Februar anberaumten Generalversammlung wird
gusser der Bilanz nebst Gewinn und Verlustrechnung für die
Zeit vom 1 Juli 1908 bis 31 Dezember auch die Liquidations
Eröffnungshilanz vorgelegt werden Die Liquidatoren werden
Bericht erstatten über ihre bisherige Tätigkeit auch ist formell
Mitteilung zu machen über den Verlust der Hälfte des Aktien
kapitals S 240 des H G Ferner soll Beschluss gefasst
werden über die Verlegung des Geschäftsjahres auf das Kalender
jahr und Genehmigung zur Uebertragung auf den Namen lauten
der Aktien

Farbenfabriken vorm Friedr Baver Co Elberfelſd Es
bestätigt sich dass Aufsichtsrat und Direktion der Gesellschaft
vorbehaltlich der Genehmigung durch die auf den 27 Februar
einzuberufene Generalversammlung beschlossen haben zur Be
schaffung des weiteren Kapitalbedarfs für die zurzeit in der
Durchführung begriffenen Unternehmungen und zur Verstärkung
der Betriebsmittel eine proz Obligationsanleihe in Höhe von
25 Millionen Mark aufzunehmen

Besserung der Geschàäftslage in der deutschen Baumwoll
spinnerei Der Voss Ztg wird geschrieben Die Folgen der
seit Mitte Dezember andauernden bis jetzt ca 5 Pfg be
tragenden Aufwärtsbewegung der Baumwollpreise beginnen
sich auch auf dem Garnmarkte geltend zu machen Wie kürz
lich aus anderen Distrikten so wird auch aus Sachsen berichtet
dass dort eine unverkennbare Besserung des Geschäftes Platz
greift Die Lagerbestände haben sich beträchtlich vermindert
dazu sind in letzter Zeit auch grössere Aufträge gebucht Seit
Dezember haben sich die Garnpreise um ca 4 Pfg erholt und
nach allgemeiner Annahme ist ein weiteres Anziehen zweifellos
zu erwarten Aus alledem ergibt sich die reservierte Haltung
De die Spinner jetzt bei Abgabe ihrer Offerten zu beobachten

eginnen
Lucerna Schokolade In einer öffentlichen Kundgebung er

hlärten die Verwaltungsräte der Schokoladefabrik Lucerna in
Hochdortf Kanton Luzern sie erwarten dass die angeblich
geschädigten Aktionädre den gegen die Verwaltungs und Kontroll
organe angedrohten Prozess auch wirklich durchführen Die
Verwaltungsräte würden dann beweisen dass sie die Aktionäre
vor den schwersten Folgen der Geschäftskrisis der Lucerna be
schützten

Waren angd Procualke ſo
Getrelde

Berliner Proäuktendörsse 29 Jan Am Frühmarkt notierten
Weinen inländ 211 213 Roggen inl 166 107 50 Hafer märkischer
meaklenburg pommersenher preuss posenscher u sehiesischer frei
178 188 mittel 172 177 gering 168 171 russischer mittel n gering

Hals runder 165 900 es 00 Gerste inänd Futtergerste mutte
nnd gering 154 104 guts 165 180 russische und Donau ſerchte 137
bis 141 Erbsen inländ und austündischer Futterwaare 182 157 kleine

Weisenmehl 00 25,75 28,50 Hoggenmehl 0 und 20,60 2,60
Weinenkleie 11 20 12 00 Roggenkleie 11 40 12 00 Alles frer BRanvp

Hamburg s9 Jan Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meckibg le 21 Roggen stetig Mecklburg und Pormm 161 i176
Gerste rubig südi uss 16 117 Hafer fester Holst 169 175
i e rger 170 4176 Mais rubig La Plata 118 120 mixed
i 8 130

Post 29 Jan Woivan behauptet per
Rogxuxen per April 10,04 G4d 10,05 Br
8,63 Br Mais per Mai T r9 Gd 30 Br

Antwerpen 29 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt perJanuar Poebruar 528 März 525 April 0 Mai 417 r
Stall Umsata 165,000 kg

Liverpool 79 Jan

April 1e,70 Gä 12,71 Br
Hafer per April s,62 Gd

Mai rk r Still
Mai 8 Stull

Zucker
Hambvarg 29 Jan Bübanrodgueber Produkt Basis 880

an Bord HamburgBendement neue Dsanese trei

85

Roter Winterweizen per März 7 per
AMais bunter amerikanischer per März 8,4 per

vorm nachm aban des
per Januar 20,50 30,59 20,60 MMarz 20,35 20,56 20,56r An 20,80 20,80 20 80August 21,15 21,15 21 10Oktober 18 ,65 19 19,60Derember 19 55 19,55 19,55

bebauptet ruhig ruhig
Kaßoe

Hamburg 29 Jan Good average Santos
vorm nachm abendsper ärr 33 Gd 31 Gd 381 GAei 33 Gd 22 G 38 64September s23 Gd u Gd sulj G4Dezember 21 Gä 302 G s1 Gdbehauptet behauptet behaupte

Favre 29 Jan Kaffee good average Sentos per Murr 42
per r 75 per Sept ne e t 9 Ruhig

to de Janeriro 29 Jan atffee iW Zufuhren 5000 Sack un Rio
Spiritus

Nordhauszen 29 Fan Zranntwein 40 Vol Proz fiw 100 k105 106 60,50 61,50 0 45 Vol Proz tor 100 kg 106 107 ß
67 68 60 M per loko Lieterung ohne Fass ad Brennerer

Fettwaren und Oele
Koln 29 Jan Radö loko 66 00 per Maß 61 00
HRamburg z9 Jan Stadtschmalz 39,00Chamberlain Runig z 89,009 amerik Steam 49,20

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 29 Jan Kartotftelmenl und Starxe 20,25 20 75 Feuechte

r ragdeburg 29 Jan K t190 a Prima Kartoftalstärke und Mehl fur
Chembsche Produbkte

Hamburg 29 Jan Ohihsalpeter per Januar r Februar
Mursz 8,97 frei Fahrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 29 Jan Baumwolie matt Dpl loko midd Sgli Pta

iverpool 29 Jan Baumwolle Umsatz 7,600 Ballen davon
Import 18,500 Ballen davon Amerikaner 18,60 Bollen Stil

Liverpool 29 Jan Aegyptische Baumwol per Mära 18
Alexandris 29 Jan Aegyptische Baumwolle per Mara 16,22

Mai 16,80 Nov 16,18
Metalle

London 39 Jan Chili Kupgter K stetig 58 8 Mon 59 Finp
Straits Kistetig e 6 Monat iI2e Blei span ruhig 13 eànglischb
i Zink Cewöhnliche Marlce fast 2151 spern Marke 92

do in Philadelphiah

4 4 7

Fu n e wA X T r
Amerikanische Warenmärkte

Kabelmeldung via Azoren Bmdoen
Vew TVork 28 1 2501 Chlionaxo

Wetren p Mai I1 Weisen p Mai 107 i 9Juni 104 164 e i 27 271Mais p Mai 72 70 Mais p ar 2 22Juli 70 70 Juh 62 83 5Mäh s ring olears 4,25 4,26 Hater p Mai 52 S 1
Kattee Vair Hio Nr 6,08 5,08 P uli 46 48o Jan 5,90 5,80 Koggen p Mai 80 76Hebr 5,90 5,90 sohmale Jan 9 65 80Votroloum in Cases 10,90 10,90 Mai 80 8,77
do in New Tork 8,50 8,50

8,45 8,45
Tendenz Weizen stetig Maus stetig

Sehiftsnachrichten
Schlifsbewegungen Norddeutscher Lloyd Grosset

Kurfürst nach New York 23 Jan Borkum Riff pass Aachen
von Brasilien 23 Jan in Bremerhaven angek Wittenberg von
Cuba 24 Jan in Bremerhaven angek Borkum 24 Jan Borkum
Biff pass
Scilly pass
Kleist nach Ostasien 23 Jan von Gibraltar abgeg
von Ostasien 24 Jan in Colombo angek Prinzregent Luitpold
nach Ostasien 24 Jan in Singapore angek
asien 24 Jan von Antwerpen abgeg

Hannover nach Baltimore und Galveston 23 Jan
Königin Luise nach Genua 23 Jan Azoren pass

Derfflinger

Goeben von Ost
Brandenburg von New

Vork 26 Jan in Bremerhaven angek Bülow von Ostasien
26 Jan in Genua angek Roland von Cuba 25 Jan in Galveston
angek
Thüringen von Australien 26 Jan Vlissingen pass
Friedrich von Ostasien 26 Jan in Hongkong angek

von Funchal abgeg
Prinz Eite
Göttingen

nach Australien 26 Jan in Fremantle angek Halle nach Bra
silien 26 Jan in Santos angek Crefeld von Brasilien 26 Jan
in Bahia angek Prinz Friedrich Wilhelm von New Vork 27 Jan
von Cherbourg abgeg Westfalen nach Australien 26 Jan in
Adelaide angek Coblenz nach Brasilien 25 Jan von Oporto
abgeg Bremen nach Australien 27 Jan von Southampton
abgeg Roon Von Australien 27 Jan von Port Said abgeg
Herzogin Cecilie nach Port Philip Heads Victoria 27 Jan von
Oueenscliff abgeg

Mittelmeerdienst des Norddeutschen Lloyd
Prinz Heinrich nach Marseille 24 Jan von Neape abgeg Sku
tari nach Batum 26 Jan von Genua abgeg Schleswig vor
Marseille 26 Jan in Alexandrien angek

TWasserst ine
ſ4 dadentet Qver

Bonn von Brasilien 26 Januar

unter Nu
t mr mee m r 34als und stArtern Brückenpegel 28 Jan o 28 Jan p 35
Nebra Oberpegel r 85 r 54r Unuderpegel e p S 24 2 SWeissentels Obverpegel 30 50 Sv Unterpegel 9,80 r 4Protna 28 h 48 2 hAlslesden Oberpegoi, 28 26 29 26 e Je Underpegel l 1Berndurg 45 5Kalba Oberpegel r ,50 u 285do Unterpegel 14 60 o 4ser Egor Eibe Moldau

Jan Fall V uehs EE IBudweis 8 6,67 1 ſIorgau W 85 185Prag 2 S Wittenverg 0 62 9Jungbunzl 0,18 2 NKosslau wo 8 8

e o 7 d e rPardubitz 79,88 2 NMagdeburg 454 2 rBrandeis 70,27 4 Ekangermde 1,90 8NMelnik 0 4 WVirdenbrgoe oLenwmeritta 25 Domnr Peg 28 9 s 12
Aussig 0,75 19 Honnssort e9 41,60Dresden 2,12 e Lauendure l 42 SCalbe Oberpegel Eisstand Unterpegel Treibeis sohwachDäben Eiss an Dresden Trerbeis Torgau Wi ten
berg Rosslau Barby Sehösnebeck MagdeburgTangermände Wittenberg Treibeis stark Dömitz
Vi I Treibeis Hohnstorf Lauenburg Eisstand Minden
Grundeistreiben stark

Aussig 289 Jan Von den oberen Plätzen werden 15 em Fall
gemeldet Von Wannow ab Bisstand

Prämien Kursbericht
der Bankßrma Samuel Sieltenziger Berlin

29 Jan 1909
Telegramm Adresse Bahnendvank Berlin

Die Firms war heute zu nachstehenäden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien besw Käunter tür Räckprömen

Vorpräm len RäckpränienFebr März Febr Marz
b ombarden 17 17 16 i st TPranzosen 148 äh 146 144 1482Baltimors 11 113 2 i 10988 105 uUCaenad Pacifie T s 1751 2 170 170 vTärken Lose 147 149 2 SDarmstaädt B 1823 I 133 2 139 128Disc Comm 1862 137 2 183 h 183Berl Hdlsges 1738 1 r 2 1 rot I 169 rDssoh Bank 146 r 247 24
Dresdner Bk 152 16 tö21 1488 1 148Oesterr Crecl 200 261 1971 U 197 2Russenbank 134t 1851 S SDynam Trust 158 159 2 SHamb Packet 11 115 2 111 110Nordd Lloyd 9 t o 90 1 90Prince Henry 1r2 1222 25 118 h uGr Berl Strb 185 21 186 3 180 2 18035 Reichsanl 862 87 SRussen 4 1902 838 2Bochumer e t h e 2162 8Laura 201 202 196 196 8kGelsenkireh 1688 189 1e838 2 1831Harpener 1927 2 192 3 18 t 2 1878 3Phönix 1 r 1t2 3 16e 2 165 vLuxemb 1dbel 8 155 v 1482 1477 4Dortmunder s 1 62 t 21A E G 228 721 235 218 25 218 31Vorprämien per Märsz
dis 1 Canade 176
Pochumer 225 4
Bhonix 173 Harpener 194 A E G 220

Laura

Lombarden 18
32, Turken

203 4
al

Naohfrage und Angebdot Proeſse von Ka Kuxen

Baltimore 147
Darmstädt Bank

Gelsenkirehen 190

von Samuel Tielenziger Berlin und Essen 29 Jan

Geld Brior Geld BrretAdler Kali A 684 66 Jugo 2425 2590Alexandershall 6750 6900 Immenrode 3200 3300
Beienrode 4500 4700 Johannashalll 3300 SBurbach 11,250 11,650 Justus 7 h 73Oerlatund S 5700Kaiseroda 6500 6809Oeeilienhall S s Krügershall Akt 73 74Desdemona 5500 a Ludwigshall 72 73Deseh Kali Akt 7 98 Neustassfurt 9000Deutagchland 8050 3125 Reichskronoe
Friedriohshall 88 89 Lossa 1000 1100Gldckaut Roland 50Sondershausen IS,600 Ronneberg AKt tun 116
Güuünthershall 4000 4150 Rothenber 15501 1800
tlann Kal Axt 27 S Sachsen Weimar 2550
Hanss 28501 2950 Scohieterkaure 275 325Hattort Vor A 79 Si Siegtried l 3000 3100Hetdburg 53 54 Sigmundshall 127 130Heldrungen l 1200 1255 Teuronia Akt 122 125

1050 125s n 9300 9450ormann 7 835 Win 11,500 11,900ort 2288 h sohennollern 8400

h
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